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Dietrich Schulze-Marmeling, Hubert Dahlkamp

The Authors

Dietrich Schulze-Marmeling is 
one of Germany‘s most renowned 
football authors and historians 
and a member of the German 
Academy for Football Culture. 
He is known for his profound, 
socially and politically reflective 
football books, which go far 
beyond mere sports reporting. 
His books include ‘standard 
works’ on Borussia Dortmund 
and FC Bayern Munich and suc-
cessful books on the history of 
major international clubs.

Hubert Dahlkamp was a teacher 
of German and social sciences 
and contributed to standard 
works on the history of the World 
Cup and European Championship 
as well as the German national 
team.

1966
Wembley Goal and the Swinging Sixties

256 pages
25 illustrations
139 x 212 mm
Hardcover

ISBN 978-3-7307-0780-7
€ 24.90 (D)

Published in October 2025

The Work  1966 World Cup: England's Triumph and Germany's new Start

The Work The 1966 World Cup in England: 
The host country is enjoying the ‘Swinging 
Sixties’ and, with its World Cup victory, a 
footballing high point. The German team 
surprisingly reaches the final, but loses 
2-4 – thanks to the famous ‘no goal’. 

Nevertheless, Wembley marks the 
beginning of the golden years of German 
football.

The new book by Dietrich Schulze-Mar-
meling and Hubert Dahlkamp tells of fair 
losing and rising stars, social and political 
developments, and exciting anecdotes 
from this period.

>	 A highlight in World Cup history: 
England‘s only victory to date and fair 
losers from Germany

>	 Football and fairness: everything 
about the legendary final with the 
controversial ‘no goal’ and the captivating 
drama between two rival nations

>	 Contemporary colour: social and 
cultural highlights of the 1960s, from the 
Vietnam War to musical revolutions.

>	 Rich narrative: anecdotes and 
illustrations merge into a vivid portrait of 
the year 1966, which still resonates today

Football
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Andreas Mayer (editor)

Dennis Schröder
German World Champion & NBA Star

The Work  Dennis Schröder: The impressive Career of the German NBA Star

Dennis Schröder is one of the most 
exciting athletes of our time. Now the first 
book about the world champion and 
German NBA star is being published. 
Embark on a fascinating journey through 
the life of Dennis Schröder, one of 
Germany‘s most outstanding basketball 
players. 

This richly illustrated biography tells the 
story of his sporting rise from Braun-
schweig, Germany, to the world‘s most 
attractive basketball league: the NBA.

A must-read for basketball fans and 
anyone fascinated by athletic excellence! 
This book showcases Dennis Schröder as 
an athlete and sports idol.

>	 The first book about the German 
basketball star in the NBA

>	 Inspiring beginnings: the start of his 
basketball career and the challenges he 
overcame on his way to the top of the 
NBA

>	 How Dennis Schröder became world 
champion with the German national team 
and was named Most Valuable Player

>	 Richly illustrated, attractively desi-
gned: not only lots of information, but 
also a visual experience

Top
Title

160 pages
approx. 100 illustrations
149 x 189 mm
Hardcover

ISBN 978-3-7307-0774-6
€ 22.00 (D)

Published in September 2025

Sport Biographies Sport Biographies
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SCHRÖDER  
FÜR D
Im Sommer 2014 eiert „DS17“ 
sein Debüt in der deutschen 
Nationalmannschaft. Doch es 
dauert, bis der spätere Kapitän 
sich sein Ansehen erkämpft.

Für die deutsche Basketball-Nationalmannschaft ist Dennis 
Schröder von elementarer Bedeutung. Dennoch wird der Point 
Guard lange Zeit kritisch betrachtet  – und ist selbst auf der Suche 
nach seiner Rolle. Das ändert sich in der Ära Gordon Herbert. 

DD er Moment ist ikonisch.  
Dirk Nowitzki ist mutter-

seelenallein auf dem Parkett in der 
Arena am Berliner Ostbahnhof. 
 Nowitzki verbeugt sich, 13.050 Zu-
schauer spenden Standing Ovations. 
Minuten zuvor hat Deutschland bei 
der Europa meisterschaft 2015 mit 
76:77 gegen Spanien verloren. Das 
EM-Aus schon nach der Vorrunde. Es 
wird das letzte Spiel des 37-Jährigen 
im National trikot sein. Nowitzki wird 
der Erfolg gegönnt wie kaum einem 
anderen. Denn das Besondere an ihm 
sind nicht die sportlichen Qualitäten. 
Nicht, dass er der beste europäische 
Basketballer der Geschichte ist. Nicht 
die Erfolge. Das Besondere an ihm ist, 
dass er dabei immer der Dirk von 
 nebenan blieb. Keinerlei Starallüren, 

DER STAR, DEN 
DAS DDB-TEAM 
BRAUCHT, ODER?

immer höflich, bescheiden, loyal.  
Ein Teamplayer.

Konfrontationskurs
Angesichts des Abschieds einer 
 Legende ist es kaum ein Thema, dass 
Nowitzki sein vielleicht schwächstes 
Turnier seiner Karriere für die Na-
tionalmannschaft bestritten hat. In  
der Kritik stehen andere. Dennis 
 Schröder zum Beispiel. Der 21-Jähri-
ge gibt sein Debüt im Auswahlteam 
bei einem großen Turnier, im Jahr 
zuvor absolviert er sein erstes Län-
derspiel. Trotzdem gibt sich  Schröder 
selbstbewusst und fordernd. „Ich will 

2021 wird Gordon Herbert Bundestrainer – 
 dessen großen sportliche Ambitionen 

sagen Schröder von Beginn an zu.

104  Schröder für D

NBA-Draft 
Dennis Schröder wird an  

17. Stelle von den  
Atlanta Hawks ausgewählt. 

23. Juni 2013

NBA-Debüt
Gegen die Dallas Mavericks legt 

Schröder 5 Punkte, 5 Assists 
und 5 Rebounds auf.

30. Oktober 2013

DBB-Debüt 
In einem Freundschaftsspiel 

gegen Finnland gibt er sein Debüt 
für die Nationalmannschaft.

27. Juli 2014

Double-Double 
Im ersten Spiel als Starter gelingt 
„DS17“ direkt ein Double-Double 

(10 Punkte, 10 Rebounds).

17. Dezember 2014

SCHRÖDERS 
MEILENSTEINE 

Der Abschied von Atlanta  67

Erstes 20-Punkte-Spiel
Gegen Dallas knackt der Point 
Guard erstmals die 20-Punkte-

Marke und erzielt 22 Zähler.

22. Dezember 2014

Franchise-Player 
Der Braunschweiger ist das 

unumstrittene Gesicht der Hawks 
und führt sie als Leader an. 

Saison 2017/18

6th Man Of The Year 
Nach einer starker Saison mit 

OKC wird Schröder bei der Wahl 
zum „6th Man“ Zweiter.

Sommer 2020

Weltmeister 
Nur ein Jahr später gewinnt er mit 

dem Team WM-Gold und wird 
zum MVP des Turniers gewählt.

10. September 2023

10.000 NBA-Punkte 
Nach zehn NBA-Jahren knackt 
er, ausgerechnet gegen Atlanta, 

die 10.000-Punkte-Marke.

14. Dezember 2023

Mega-Deal 
„DS17“ unterschreibt einen 
Vierjahresvertrag über 70 

Millionen Dollar bei den Hawks.

26. Oktober 2016

Erstes 30-Punkte-Spiel 
Schröder ist in Phoenix nicht zu 

stoppen und steuert neben 9 
Assists auch 31 Punkte bei.

30. November 2016

Trade zu den Lakers 
Der deutsche Point Guard wird 

zu den L.A. Lakers getradet,  
wo er in 61 Spielen startet.

16. November 2020

EM-Bronze  
Als Kapitän führt Schröder die 
DBB-Auswahl bei der EM im 
eigenen Land auf Platz drei.

18. September 2022

Fahnenträger 
Bei den Olympischen Spielen in 
Paris trägt er die deutsche Fahne 
und wird mit dem Team Vierter.

26. Juli 2024

Die Beziehung der Schröders ist eine besondere, geprägt von 
Zusammenhalt und gegenseitiger Unterstützung – die gesamte 
Karriere über hat Dennis seine Familie an seiner Seite. Der 
frühe Tod seines Vaters treibt „DS17“ in jungen Jahren an. 

DD ennis Schröder ist ein 
Familienmensch. Es gibt 

praktisch kaum einen Tag, an dem er 
alleine anzutreffen ist. Seine Frau 
Ellen, seine drei Kinder, seine 
Mutter, seine Geschwister oder seine 
engen Freunde – jemand aus 
Schröders Kosmos ist immer bei 
ihm. Einer, der nicht mehr bei ihm 
sein kann, ist sein Vater Axel: Er 
verstirbt 2009 an einer Herz-
insuffizienz und wird nur 47 Jahre 
alt. Dennis ist 16 Jahre alt, als ihn 
dieser Schicksalsschlag ereilt, aber 
ohne diesen wäre Schröder heute 
nicht der Profisportler und Fami-
lienvater, der er ist. Ein Woche vor 
dem Tod seines Vaters verspricht 
Dennis ihm, es in die NBA zu 
schaffen. „Es wäre das Größte für 
mich, wenn er mich in den riesigen 
Hallen in Amerika spielen sehen 
würde. Ich würde ihn zu jedem Spiel 

FAMILIE  
IST ALLES

mitnehmen. Er wäre so stolz auf 
mich. Es ist aber gut zu wissen, dass 
er von oben auf mich herabschaut“,  
sagt Schröder.

Enger Zusammenhalt
Nach dieser Tragödie rückt die Fami-
lie noch enger zusammen, als sie es 
zu diesem Zeitpunkt ohnehin schon 
ist. Fatou, die Mutter von Dennis 
und gebürtig aus Gambia, arbeitet in 
ihrem Friseursalon in Braunschweig 
und ernährt so ihre Familie. „Meine 
Mama nennen wir alle nur ,Agi‘. So 
wird in Gambia der Beschützer und 
Chef der Familie genannt. Sie hat im-
mer das letzte Wort. Ihre Erziehung 
war toll, auch wenn sie es nie leicht 
mit mir hatte. Ich war schon immer 
ein Rebell, ständig auf der Straße, 
kam erst um Mitternacht zurück. Ich 
war einfach schon immer anders als 
die anderen. Irgendwann hat Mama 

76  Der private Dennis

Schröder nach einem Länderspiel gegen die Niederlande im Jahr 2024 mit 
seinem jüngsten Sohn Amari. Auch bei öffentlichen Auftritten merkt man  
der Familie an, wie stark ihre Bindung ist.

Der private Dennis  77
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Kerry Hau

The Author

Kerry Hau (born 1993), sports 
reporter and author, gained his 
first experience in sports journa-
lism as a high school graduate – 
including an internship at SPORT 
BILD in Hamburg. Hau then 
studied sports journalism and 
sports management and worked 
as a freelancer for ZDF and as an 
author for the publishing house 
Die Werkstatt. In 2018, he took 
on a reporting position at DAZN 
and SPOX. Hau has been chief 
reporter at SPORT1 since January 
2022 - and is primarily respon-
sible for reporting on FC Bayern 
and the German national team.

Jamal Musiala
His Career Path to World Class

The Work  Toni Kroos: Captain, Strategist, Legend

His technical skills, creativity and game 
intelligence are unique. At just 22 years of 
age, he is one of the most promising 
players for the future. The numbers alone 
are impressive: market value of 140€ 
million and rising. 44 goals and 29 assists 
in 134 Bundesliga games, third place in 
the vote for the best U21 player in the 
world. 

Jamal Musiala is already the star of FC 
Bayern and the national team. He is also 
the most popular German player and the 
greatest hope for upcoming international 
tournaments. And he will certainly 
become one of the best players in the 
world. 
This book traces Jamal Musiala's career in 
short chapters, and you can learn 
everything about the special qualities of 
the German-English dribbling artist.

>	 Everything about Jamal Musiala, 
	 the big star of FC Bayern Munich and 
	 the German national team

>	 Richly illustrated

>	 New series: compact, high-quality, 
	 attractively designed

Top
Title

160 pages
approx. 100 illustrations
149 x 189 mm
Hardcover

ISBN 978-3-7307-0768-5
€ 22.00 (D)

To be published in January 2026

Sport Biographies Sport Biographies

„Seine Gegenspieler 
waren wie 

Fahnenstangen für ihn. 
Er hat pro Spiel 

fünf bis zehn Tore 
geschossen!“

Micha Hoffmann, 
Jamals erster Coach bei den „Bambinis“

Jamal Musiala war 
ein glückliches Kind. 
In Lehnerzbegann 
er im Alter von vier 
Jahren mit dem 
Fußballspielen.

Von Fulda nach London  17

dem Trainingsgelände des Ver-
eins. „Sie haben ihn sofort bei einem 
Testspiel eingesetzt“, berichtet Rosh. 
„Diesmal hat Jamal sogar im zweistel-
ligen Bereich getroffen. Wahnsinn!“ 

Umso beeindruckender war, dass sich 
Musiala die Sprachbarriere überhaupt 
nicht anmerken ließ. „Ich habe damals 
zu 99 Prozent Deutsch gesprochen. 
Aber das war kein Problem. Fußball 
wird ja mit den Füßen gespielt“, so 
Musiala, der auch abseits des Rasens 
schnell Anschluss fand.

In Southampton lernte er Levi Colwill 
kennen und knüpfte eine bis heute be-
stehende Freundschaft mit dem Ab-

6 und in der nächsten 
Viertelstunde dann 
noch drei weitere 
erzielte Jamal 
Musiala in seinem 
ersten Spiel bei den 
U8 von City Central 
FC in Southampton

wehrspieler. Die beiden einte seit Tag 
eins nicht nur die Liebe zum Fußball. 
„Wir haben herausgefunden, dass wir 
am selben Tag Geburtstag haben. Es 
war wie Schicksal, dass wir Freunde 
wurden. Er war einer meiner ersten 
Freunde in England“, sagt Musiala, der 
nicht nur in Southampton die Umklei-
de mit Colvill teilen sollte. Denn schnell 
begann ein Tauziehen um die beiden 
hoch talentierten Kicker. 

Tore in  
10 Minuten

"Nach zwei  
Minuten konnte ich 

nicht fassen, was  
ich da sah"

Dick Hayes, Scout vom Premier 
League Klub FC Southampton

In der Saints Academy hatte Musiala großen Spaß. 
Allzu lang sollte er dort aber nicht bleiben ...

Von Fulda nach London  27

Flick, aber auch seinen Mitspielern 
befeuert, die keine Gelegenheit auslie-
ßen, in den höchsten Tönen von ihm 
zu schwärmen. „Jamal ist erstaunlich. 
Solche Voraussetzungen hatte ich in 
diesem Alter nicht“, sagte etwa Joshua 
Kimmich. Und Manuel Neuer machte 
deutlich: „Der Junge ist ein klarer Be-
standteil unserer Mannschaft!“

Kimmich und Neuer, aber auch Serge 
Gnabry, Leroy Sané, Leon Goretzka 
und Kingsley Coman werden von
Woche zu Woche zu immer engeren 
Bezugspersonen für den Shooting-
star, der wegen seiner dünnen Bei-
ne den Spitznamen „Bambi“ bekam. 
Kimmich und Goretzka machten es 
sich beispielsweise zur Aufgabe, ihn 
zusätzlich zum Mannschaftstraining 
regelmäßig mit in den Kraftraum an 
der Säbener Straße zu nehmen. 

Expelesecest 
magnis audaest 
exceatene perem 
nerberRaerem-
po rporeca es

23. Februar 2021, Achtelfinale in 
der Champions League: Musiala 
trifft zum 2:0 in Rom gegen Lazio. 
Damit ist er der jüngste Champions-
League-Torschütze des FC Bayern.

Zurück in Deutschland  65

44

42 24
Die Anzahl der 
Torbeteiligungen (27 
Tore, 17 Vorlagen), 
die er in seinen ersten 
100 Pflichtspielen 
für den FC Bayern 
sammelte.

Seine Rückennummer beim FC 
Bayern, die er nach eigenen Angaben 
noch lange behalten möchte, obwohl er 
in der Jugend am liebsten die 10 trug.

Die Anzahl der Ballaktionen von Musiala 
im gegnerischen Strafraum beim Spiel der 
deutschen Nationalelf bei der WM 2022 gegen 
Costa Rica. Bestwert bei einer Weltmeisterschaft 
seit Beginn der Datenerfassung im Jahre 1966!

140.000.000
5.600.000

Sein im März 2025 geschätzter Marktwert 
in Euro beim Daten-Portal transfermarkt.de.

Die Anzahl seiner Abonnenten auf 
Instagram (@jamalmusiala10) im März 
2025. Zum Vergleich: Zwei Jahre zuvor 
waren es „nur“ knapp 2,6 Mio.

102  Die Zahlen Die Zahlen  103

xxxxxxx
xxxxxxx
xxxxxxx

XXXXXX
XXXXXX

2007 - 2010 
TSV Lehnerz

seit 2019 
FC Bayern 
München 

2010 - 2011
City Central FC
FC Southampton

2012 - 2019
FC Chelsea

Stuttgart
Geboren am 

26. Februar 2003
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Dietrich Schulze-Marmeling

By the same Author

Toni Kroos
The perfect Player

144 pages
139 x 212 mm
Hardcover

ISBN 978-3-7307-0707-4
€ 24.90 (D)

Published in 2024

The Work  Toni Kroos: Captain, Strategist, Legend

At Real Madrid, the biggest club in the 
world, and with the German national 
team, Toni Kroos proves why he makes 
the difference as a player. For a long time, 
opinions were divided as to whether a 
comeback for the midfield strategist was 
the right answer to the crisis facing the 
German national team. He answered this 
question himself and led the DFB team as 
captain to two impressive victories in the 
test matches against France and the 
Netherlands. German success at the 
European Championships is no longer 
conceivable without him.

Toni Kroos also continues to set the pace 
in Real Madrid‘s midfield and has 
extended his contract for another season. 
After his 400th game in a Real Madrid 
shirt in March 2023, he commented with a 
grin: „Could have gone worse.“ After the 

current extension, he could even play his 
500th game without injury. Football 
expert Dietrich Schulze-Marmeling 
analyses what makes Toni Kroos a unique 
person and player.

>	 Toni Kroos: a captain on and off the 	
	 pitch

>	 Player analysis by football expert 
	 Schulze-Marmeling

>	 Qualities and thoughts of the 
	 exceptional player

Dietrich Schulze-Marmeling

The Author

Dietrich Schulze-Marmeling is a 
German non-fiction author. He 
is best known for his numerous 
football books, one on the 
history of the World Cup or on 
German football clubs such as 
FC Bayern Munich or Borussia 
Dortmund. In 2011, his work 
Der FC Bayern und seine Juden 
(FC Bayern and its Jews) was 
voted Football Book of the Year. 
He is a member of Borussia 
Dortmund and an appointed 
member of the German 
Academy for Football Culture.

Ilkay Gündoğan
The Strategist

The Work  Ilkay Gündoğan – a Footballer with outstanding Game Intelligence

Pep Guardiola describes him as one of the 
most intelligent footballers in the world. 
Yet the midfielder, who has enjoyed great 
success with Manchester City and the 
German national team, had rather modest 
beginnings. After spells at Schalke 04, 
SSV Buer and VfL Bochum, he won the 
German championship with Borussia 
Dortmund in 2012. In 2016, he moved to 
Manchester City, where he won the 
Champions League and the Premier 
League, among other titles. In 2023, he 
was named Germany‘s ‘Footballer of the 
Year,’ and at the 2024 European Champi-
onship, Gündoğan was the first player 
with a migrant background to captain the 
national team. 

Dietrich Schulze-Marmeling analyses the 
cosmopolitan with the golden pass and 
shows what makes Ilkay Gündoğan the 
player he is. 

>	 New volume in the ‘Football Fan 
	 Books’ series

>	 The first player with a migrant 
	 background to captain Germany

>	 What makes him a difference maker: 
	 identity-forming and socially relevant–
	 a sign of a new Germany

144 pages
139 x 212 mm
Hardcover

ISBN 978-3-7307-0779-1
€ 24.90 (D)

Published in October 2025

Football FootballBacklist
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Kerry Hau

The Author

Kerry Hau (born 1993), sports 
reporter and author, gained 
his first experience in sports 
journalism as a high school gra-
duate – including an internship 
at SPORT BILD in Hamburg. 
Hau then studied sports jour-
nalism and sports management 
and worked as a freelancer for 
ZDF and as an author for the 
publishing house Die Werkstatt. 
In 2018, he took on a reporting 
position at DAZN and SPOX. 
Hau has been chief reporter at 
SPORT1 since January 2022 - 
and is primarily responsible for 
reporting on FC Bayern and the 
German national team.

Harry Kane 
The big Fan Book

64 pages
90 illustrations
210 x 280 mm
Hardcover

ISBN 978-3-7307-0698-5
€ 19.90 (D)

Published in January 2024
2nd edition in September 2024

The Work  From World Cup top Scorer to Bundesliga Goal Machine

Harry Kane‘s arrival in Munich has already 
been a spectacle, meticulously followed 
by various live tickers. From day one, the 
100-million-euro transfer has thrilled FC 
Bayern fans with his goals and team spirit 
and has already set new records. 

No Bayern player before him has scored 
as often in the first few games as he, who 
has already been top scorer at a World 
Cup and three times in the Premier 
League. Yet the 30-year-old striker is 
anything but a vain superstar, surprising 
football fans with his down-to-earth and 
modest demeanour. 

In this book you will find all the informa-
tion about his career in England and as a 
pillar of the England national team, as well 
as everything you need to know about his 
brilliant start with the German record 
champions and what moves the player off 
the pitch.

>	 Down-to-earth superstar: discover the 
private side of the world star

>	 Fan book with great photos

>	 By SPORT1 chief reporter Kerry Hau

By the same author 
Jamal Musiala
The big Fan book 
€ 19.90 (D)
ISBN 978-3-7307-0658-9
2nd edition in 2024

Around 
5,000 copies 

sold in 6 weeks. 
2nd edition now 

available!

Leon Karasch

Florian Wirtz
The big Fan Book

The Work  Florian Wirtz: Playmaker of a new Era

 From the football pitch to the Bundesliga 
– prodigy Wirtz is the new king of German 
football. Alongside Jamal Musiala, he is 
THE most exciting footballer in Germany 
and, with his magic feet, more than just a 
prodigy. In June 2025, he transferred to 
English champions Liverpool FC.  Accor-
ding to media reports, the transfer fee is 
said to be around 150 million euros, 
making him the most expensive sale in 
Bayer Leverkusen‘s history.
Not only does he impress with impressive 
statistics, the new ‘Reds’ player will also 
thrill fans in England with his exciting 
style of play. He shines with excellent 
technique and exceptional game intelli-
gence: creative, strong dribbler, goal 
setter. In the coming years, he will also 
shape the image of the German national 
team. The new fan book about Florian 
Wirtz, the ‘nightmare of every defence’!

>	 Everything about the super footballer

>	 Fans get to know their superstar even 
	 better with this book

>	 Plenty of pictures

>	 With 64 pages, it‘s a handy, quick-to-
	 read book – ideal as a gift or an 
	 introduction to the world of football

64 pages
approx. 70 illustrations
210 x 280 mm
Hardcover

ISBN 978-3-7307-0765-4
€ 19.90 (D)

Published in September 2025

The Author

Leon Karasch is a German 
sports journalist, presenter 
and author (born in 1997 in 
Leverkusen). After studying 
journalism in Cologne and 
London, he gained experience 
at various media companies 
and has been working for the 
streaming service DAZN as a 
content creator and presenter 
since 2023. In addition to his 
journalistic work, he also writes 
fiction.

BacklistFootball Football
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Kathrin Längert

The Author

Kathrin Längert, born 1987, 
former German football goal-
keeper played for several clubs, 
including FCR 2001 Duis-
burg, Bayern Munich and FC 
Rosengård in Sweden. Due to 
consistently good performances 
in the Bundesliga, she was 
called up to the German senior 
national team squad for the first 
time by Silvia Neid in Sep-
tember 2011. During her career, 
she was known for her strong 
performances in goal and was 
honoured several times (‘Best 
Goalkeeper of the DFB Indoor 
Cup 2010’). Together with 
Nadine Angerer and Almuth 
Schult, she formed the German 
goalkeeping trio until the 2013 
European Women‘s Football 
Championship.

We deserve more!
Women in Professional Football – a Manifesto

192 pages
135 x 215 mm
Paperback

ISBN 978-3-7307-0738-8
€ 22.00 (D)

Published in April 2025

The Work  A turning point in women's football

A lot has happened in women‘s football: 
The 2022 European Championship in 
England managed to inspire a broad 
public and win over new fans. For the first 
time, Kathrin Längert had the feeling that 
‘her’ sport was finally being accepted by 
the majority and recognised for her career 
in sport, even in contexts far removed 
from football. There was talk of ‘hype’, 
Bundesliga matches were suddenly 
moved to the big arenas, there seemed to 
be no limits ... 
Then came 2023, a terrible year for 
internationals: elimination in the group 
stage of the World Cup. The German 
team‘s slump in performance, followed by 
the scandal surrounding the dismissal of 
Martina Voss-Tecklenburg, shook up the 
self-image they had recently gained. 
Public opinion also seems to be shifting 
again to some extent, with the women- 
haters among football fans daring to 
come out of the blocks again.  

It almost seems like an inevitable reflex 
that as soon as a woman dares to demand 
something - more money, better working 
conditions - her performance or existence 
is fundamentally called into question. 
Kathrin Längert loved the game but came 
to loathe the business surrounding it more 
and more as her professional years 
progressed. The realisation is clear: 
something has to change! This is what this 
book is about.

>	 A stirring work about the challenges 
	 and necessary changes in women‘s 
	 football

>	 Based on personal experiences, the 
	 book offers both emotional and 
	 analytical depth

>	 Ideal for anyone interested in equality 
	 in sport and social issues

2025 
Women's European 

Championship in 
Switzerland

„Kathrin Längert writes about the sport 
she loves – football. And she does so 
in the way that a great love deserves: 
honestly. Her manifesto does not com-
plain, but rather accuses: a system that 
keeps women down and offers resistance 
instead of support.”
Football can do more / Julia Möhn, 
Managing Director
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“Kathrin Längert‘s courage and passion are an 
inspiration to us all. And this book will certainly 
enrich the discussion about equality in football 
in the long term.”
Turid Knaak, former German footballer

“Her story is the story of generations of 
women who play football. An important 
text.”
Katja Kraus, former German football goalkeeper  

and football official

“Kathrin Längert‘s manifesto is a passionate 
plea for true equality in football. She presents  
a factual and well-founded account of the pro-
blems in women‘s football and where football 
needs to start in order to become more equal, 
citing studies and giving examples of best 
practice.”
ORF youth radio station FM4

Football Football
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Hardy Grüne

The Author

Hardy Grüne, a football 
statistician with a passion 
for football, is the author of 
numerous football history 
books, including ‘Das goldene 
Buch des deutschen Fußballs’ 
(‘The golden Book of German 
Football‘, 2016 with Dietrich 
Schulze-Marmeling) and ‘Die 
Königlichen – Die Geschichte 
von Real Madrid’ (‘The Royals 
– The History of Real Madrid’, 
2023 also with Dietrich Schul-
ze-Marmeling). He is also the 
editor of ZEITSPIEL – Magazin 
für Fußball-Zeitgeschichte.

Football Crests 

214 pages
More than 1.000 illustrations
210 x 210 mm
Hardcover

ISBN 978-3-7307-0693-0
€ 29.90 (D)

3rd revised edition 2024
Rights sold to: Russia

The Work  A new Edition of a Classic – the Football Crests of this World

It‘s amazing what can be found in a club 
crest. Hardy Grüne reveals it all. With 
short texts and over 1,000 illustrations, he 
tells the history of the crests of 128 clubs: 
how the identity of a club is reflected in 
its symbols, how the symbols and their 
metamorphoses reflect the spirit of the 
times and how the love of the fans is 
based on the symbols. 

Readers can expect an exciting and 
attractive journey through the world of 
football crests, peppered with anecdotes 
and some surprising insights.

>	 Profound analysis of 128 football 
	 crests

>	 Over 1,000 illustrations

>	 Anecdotes and surprising insights
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HAMBURGER SV
Die Kunst, ein „gutes“ Logo zu schaffen, ist eine hohe. Es muss einfach sein, es muss einen 
großen Wiedererkennungswert besitzen und es muss einzigartig sein. Wer immer das 
HSV-Wappen entworfen hat – es gibt da unterschiedliche Optionen –, hat seinerzeit einen 
Glückstreffer gelandet. Seit fast 100 Jahren besitzt es eine zeitgemäße Modernität – das ist 
keinem anderen Fußballverein in der Republik gelungen.

Über die Ursprünge des HSV-Emblems kursieren verschiedene Varianten. Sicher ist, 
dass eine Anlehnung an Reederei-Wappen (sogenannte „Hauswappen“) erwünscht war. 
Der junge Großverein suchte die Nähe zur Wirtschaft und stand mit seiner weltoffenen 
Einstellung der Schifffahrt nahe. In jener spielen mit klaren Symbolen versehene Flaggen 
als Kommunikationsmittel auf hoher See eine lebenswichtige Rolle. Auch entsprach es 
der Tradition Hamburger Reedereien, ihre Residenzen mit Flaggen zu versehen. Insofern 
könnte die HSV-Raute auch über der Kehrwiederspitze flattern – und diese Vielseitigkeit 
macht sie so genial. Erstaunlich zudem die Ähnlichkeiten mit der Hausflagge der Deut-
schen Ost-Afrika-Linie, die ihren Sitz in Hamburg hatte.

Als Erschaffer werden zwei Ur-HSVer gehandelt: Otto Sommer und Henry Lütjens. Über 
Jahrzehnte war es Sommer, dem die Raute zugeschrieben wurde. Bei der Fusion von SC 
Germania 87, Hamburger SV 88 und FC Falke 06 zum HSV 1919 war der Sohn des Rothen-
baum-Platzwartes gerade einmal 14 Jahre alt und stürmte für die HSV-Schülermannschaft. 
Künstlerisch angehaucht – er arbeitete später als Werbegrafiker –, soll er seinerzeit den 
über ein Vereinswappen grübelnden Klubgründern die bahnbrechende Variante vorge-
legt haben. Im Frühjahr 1996 präsentierte „Bild Hamburg“ mit Henry Lütjens jedoch plötz-
lich einen anderen Rauten-Erfinder und zitierte einen Zeitzeugen namens Stöwahse, eben-
falls HSV-Urgestein, der 1957 den „Vereinsnachrichten“ erzählt hatte: „Alle Mitglieder 
standen treu zu Fahne, für deren Spieltracht Henry Lütjens das Vereinszeichen, das auf 
der Spitze stehende blau-weiß-schwarze Quadrat erfand.“

Lütjens und Sommer haben das Geheimnis um die Raute mit in ihre Gräber genommen. 
Elke Wagenknecht, Nichte des 1947 verstorbenen Lütjens: „Mein Onkel war ein beschei-
dener Mensch. Er hat sich nie mit etwas gebrüstet.“ Und Sommers Witwe Inge „kann es 
auch nicht beschwören. Mein Mann hat immer gesagt: ‚Der Rhombus stammt von mir.‘“

Die Raute ist auf jeden Fall ein grafisches Meisterwerk und in ihrer Einfachheit genial. 
Obwohl es sich um eine frappierend simple Form handelt, gehen von ihr sowohl Leben-
digkeit als auch Stolz aus. Das Wappen passt perfekt zu jener bürgerlich-städtischen Aus-
strahlung, die schon die HSV-Gründer mit der Bildung des Großklubs anstrebten. Hinzu 
kam das hanseatische Flair, das es zu einem „Hamburger“ Symbol machte – ganz so, wie 
sich der HSV als „Hamburger“ Verein verstand und versteht.

  Die HSV-Raute in ihrer 
Ur-Form als Fahne …

 … und aus den 1920er 
Jahren

 Die Raute auf der 
Spielkluft  der 1920er 
Jahre hatte einen 
deutlich dünneren 
schwarzen Kasten und 
ein umso größeres 
weißes Viereck

 Die Raute in ihrer 
ganzen Klarheit

   Die Wappen der 
Vorgängervereine 
SC Germania 1887, 
FC Falke 06 und 
Hamburger FC 88 bzw. 
Hamburger SV 88 (aus 
dem HFC 1888 wurde 
1914 der HSV 1888)

GEGRÜNDET:  
29. September 1887

SPIELSTÄTTE:  
Volksparkstadion (57.000 Plätze)

GRÖSSTER ERFOLG:  
Europapokal der Landesmeister 
1983
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EINTRACHT FRANKFURT
Der Adler bildet das zentrale Element im Wappen der Frankfurter Eintracht. Er steht in 
der Mythologie für „Unsterblichkeit, Mut, Weitblick und Kraft“ und ist zugleich das Wap-
pentier der Stadt Frankfurt. Mit den Feldzeichen der römischen Legionen war er dereinst 
an den Main gekommen und galt zunächst als Herrschaftszeichen des römischen Impe-
riums bzw. später des römisch-deutschen Kaisertums. Seit dem frühen 13. Jahrhundert 
ist er Wappentier Frankfurts und wird von diversen Turn- und Sportvereinen der Stadt als 
Symbol genutzt.

Auch die Eintracht-Urzellen Frankfurter FC Victoria 1899 und Frankfurter Kickers hatten 
jeweils einen Adler im Wappen, den der Fusionsverein Frankfurter FV 1911 übernahm. 
Nur zwischen 1920 und 1927, als die heutigen Eintracht-Fußballer in einer Fusion mit der 
Frankfurter TG 1861 zur TSG Eintracht steckten, verfügte der Klub über ein adlerloses 
Buchstabenwappen, das wohl ein Tribut an den Jugendstil war.

Mit der Aufspaltung der TSG Eintracht in SG Eintracht und TG Eintracht im Zuge der 
„reinlichen Scheidung“ zwischen Turnen und Sport 1927 kehrte der Adler als Wappen-
symbol zurück  – sowohl bei den Fußballern der SG, als auch bei den Turnern der TG. 
Seitdem machte er alle Höhen und Tiefen der Eintracht mit, wobei er sein Erscheinungs-
bild über die Jahrzehnte mehrfach veränderte und von einer sehr detailreichen Abbildung 
zur heutigen Silhouette mutierte.

Für die SG Eintracht wurde 1927 ein Wappen vorgelegt, das dem heutigen sehr ähnlich 
war: roter Adler auf weißem Grund in einem roten Ring. Anfang der 1930er Jahre wurde 
der Adler dann wieder filigraner und als weiße Silhouette auf eine rote Fläche gestellt, 
die von einem schwarzen Ring mit dem vollständigen Vereinsnamen umgeben war. Nach 
der Wiedervereinigung von SG Eintracht und TG Eintracht (inzwischen TFG Eintracht) zu 
„Eintracht Frankfurt e. V.“ im September 1968 kursierte zunächst eine Variante ohne Ver-
einsnamen. Damit wurde die Eintracht 1974 und 1975 DFB-Pokalsieger, ehe im Laufe der 
Saison 1979/80 ein völlig modifiziertes Symbol Einzug hielt: ein deutlich schlichterer Adler 
auf schwarzem Grund und mit Klubnamen im Zentrum. Der sogenannte „Binding-Adler“ 
(nach dem Wappentier der Binding-Brauerei) war ein Tribut an die Moderne und wurde 
am 8. März 1999 vom aktuellen Wappen abgelöst, das sich an jenem aus den späten 
1920er Jahren orientiert. Dies wiederum ist eine Hommage an die Klubgründer und ein 
gelungener Versuch, an die Vergangenheit des Vereins anzuknüpfen.

GEGRÜNDET: 
8. März 1899

SPIELSTÄTTE: 
Deutsche Bank Park 
(58.000 Plätze)

GRÖSSTER ERFOLG: 
UEFA-Cup-Sieger 1980

  Eintracht-Urzelle FV 
Frankfurter Kickers

 FFC Victoria 1899

 Frankfurter FV

 1920: TSG Eintracht 

  Ab 1927: SG Eintracht

 Anfang der 1930er 
mit erklärendem 
Namensring

  Verwendete Varianten 
bis in die 1970er Jahre

 Anzugwappen aus den 
1960er Jahren

 Moderne Fassung der 
1970er

 1980: Der „Binding-
Adler“

 1999: Zum 100. 
Jubiläum Rückkehr 
zum Traditionswappen, 
dessen Rechte man 
allerdings nicht mehr 
besaß
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GEGRÜNDET: 
3. Mai 1905

SPIELSTÄTTE: 
SchücoArena „Alm“  
(26.515 Plätze)

GRÖSSTER ERFOLG:  
Bundesliga-Achter 1983, 1984

 Gründungswappen 

 Zwischen 1919 und 
1922 war man Teil der 
TG Arminia Bielefeld

  1922 folgte die erneute 
Eigenständigkeit als 1. 
Bielefelder FC Arminia

 1920er Jahre: 
Wimpelfahne mit 
Lorbeerkranz

 Die Wimpelfahne ohne 
Lorbeerkranz, wie sie in 
den 1980er Jahren und 
von 1990 bis 2004 in 
Verwendung war

 Zwischen 1980 und 
1990 mit Wappenschild

 Das seit 2004 
gültige Logo mit 
dem vereinfachten 
Lorbeerkranz

ARMINIA BIELEFELD
Eine der Jugendbewegung des 1920er Jahre entlehnte Wimpelfahne ziert seit langem 
die Brust der Bielefelder Arminia. Mal mit Ährenkranz, mal ohne und zwischen 1980 und 
1990 in einem blauen Wappenschild, bildet das Arminia-„A“ längst ein einzigartiges Erken-
nungsmerkmal des Klubs. 

Begonnen hatte man 1905 mit einer Ellipse, in deren Zentrum das rot-weiße Wappen-
schild der Grafschaft Ravensberg stand, deren Hauptort Bielefeld einst war. Die dort zu 
sehenden Sparren sind übrigens auch Teil des Bielefelder Stadtwappens. Zwischen 1919 
und 1922 in einer Fusion mit der Bielefelder TG 1848 zur TG Arminia Bielefeld, kam der 
Klub zu einem Buchstabenwappen, das man nach erneuter Eigenständigkeit als 1. Biele-
felder FC Arminia ab 1922 fortführte. Noch in den 1920er Jahren rückte dann die vom 
Volksmund als „Regattafahne“ bezeichnete Wimpelfahne mit dem charakteristischen „A“ 
an seinen Platz. Der anfänglich sehr filigran dargestellte Lorbeerkranz entfiel später eine 
Zeit lang, ehe er seit 2004 in seiner heutigen modifizierten Form getragen wird.

69

 Historisches 
Stadtwappen mit 
Reichsadler als erste 
Klubwappen

 1919-24: Aachener TSV 
Alemannia 1847

 TSV Alemannia 1900

 Traditionelles 
Wimpelwappen, 
genutzt von 1924-60 
und wieder seit 2010

 1960-92: Ohne 
Vereinsnamen im Kopf

 Trikotwappen der 
frühen 1970er

 1992-2000: Gestaucht 
und mit abgeschliffenen 
Kanten

 2002-2010: Runde 
Ecken statt klarer 
Kanten

ALEMANNIA AACHEN
Ein Adler im Wappen, schwarz-gelbe Farben – die Aachener Alemannia dokumentiert in 
mehrerlei Hinsicht ihre enge Verbindung zur Heimat, deren Stadtfarben Schwarz-Gelb 
sind und in deren Stadtwappen der Reichsadler prangt. Letzterer repräsentiert die frü-
here Reichsstadt Aachen und wohl auch den Stolz, einst Kaiserpfalz gewesen zu sein. Das 
klassische Alemannia-„A“ mit dem herausragenden Strich nach oben links wiederum ist 
der persönliche Beitrag des Klubs, der in den ersten Jahren seines Bestehens mit jenem 
schlichten „A“ auf den Trikots auflief. Nachdem man zwischen 1919 und 1924 während 
der Fusion des FC Alemannia mit dem Aachener TV 1847 zum Aachener TSV Alemannia 
1847 ein Rundwappen trug, in dem die vier „F“ der Turnerschaft dominierten, erhielt der 
1924 im Rahmen der „reinlichen Scheidung“ zwischen Turnen und Sport gebildete heu-
tige TSV Alemannia 1900 jenes Wappen in Wimpelform, das seitdem in seinen Grund-
strukturen getragen wird.

GEGRÜNDET:  
16. Dezember 1900

SPIELSTÄTTE:  
Tivoli (32.960 Plätze)

GRÖSSTER ERFOLG:  
Deutscher Vizemeister 1969

OLYMPIQUE MARSEILLE
Zu seinem 111. Geburtstag offerierte Olympique de Marseille im Jahr 2010 eine Kollek-
tion von Souvenirartikeln, die unter dem Slogan „La Passion laisse toujours des Traces“ 
(„Leidenschaft hinterlässt immer Spuren“) stand. Darauf abgebildet waren acht Wappen, 
die der Klub seit seiner Gründung getragen hat. Eine großartige Kampagne, die nicht nur 
geschickt eine Brücke von der Vergangenheit in die Gegenwart schlug, sondern zudem 
zeigte, dass „l’OM“  – wie der Klub in Frankreich nur genannt wird  – immer irgendwie 
„l’OM“ geblieben ist.

Denn schon das allererste Wappen aus dem Gründungsjahr 1899 enthielt jenes filig-
rane Buchstabenornament aus einem über einem „O“ stehenden „M“, unter dem der Klub 
heute weltweit bekannt ist. Geschaffen wurde es von Vereinsmitgründer René Dufaure de 
Montmirail, der sich am Siegel seiner eigenen Familie orientierte, das die Buchstaben „D“ 
und „M“ ähnlich darstellte. Der in Algerien aufgewachsene erste OM-Präsident hatte den 
Fußball zuvor bei einem Praktikum in England kennengelernt und nach Marseille gebracht.

Auch das Klubmotto „Droit au but“ („Direkt zum Ziel“, wobei „but“ im Französischen 
auch für das Tor im Fußball steht) geht auf Dufaure de Montmirail zurück. Es stammt aus 
den Gründungstagen des OM-Ursprungsvereins Football Club de Marseille, der 1899 als 
Rugbyverein entstanden war. Nach einer Fusion mit einem Fechtklub zu Olympique de 
Marseille rückte der Slogan als Banderole auf das OM-Emblem und begleitet den Klub 
seither ebenfalls durch seine ganze Geschichte. Als Vereinsfarben dienten das Weiß der 
olympischen Bewegung sowie das Himmelblau der Stadtflagge von Marseille.

1935 gab es einen radikalen Bruch, als ein Art-déco-Schild das Traditionswappen 
ablöste. Erst 1972 – OM errang unter Vorsitz des ehrgeizigen Verlegers Marcel Leclerc 
erstmals das Double und stürzte die Provence ins Fußballfieber – kehrte das ornament-
arisch verspielte Urwappen zurück. Über die Jahre wurde es zwar immer mal wieder 
etwas verändert  – so verlor die Banderole mit dem „Droit au but“ ihre geschwungene 
Form, wechselten die himmelblau-weißen Farben, kam 1993 ein Stern für den Gewinn des 
Europapokals der Landesmeister hinzu –, doch im Kern hielt man an der traditionsreichen 
Struktur fest.

Erst beim bislang letzten Wappenrelaunch 2004 kam es erneut zu einem spürbaren 
Bruch. Geschuldet war dies den Erfordernissen des digitalen Zeitalters, in dem Wappen 
eine klare und auf den ersten Blick erkennbare Botschaft transportieren sollen. Das Klub-
motto rückte  – nun ohne Banderole, dafür aber im selben Goldton wie der über allem 
thronende Stern – unter die „OM“-Ornamente, die deutlich simplifiziert und mit einer ein-
heitlichen himmelblauen Farbfläche ausgestattet wurden. Tragende Aussage ist nun das 
programmatische „Droit au but“ – immer direkt zum Ziel!

 OM-Urzelle Football 
Club de Marseille

 Das erste 
OM-Wappen …

 … war angelehnt an das 
Familienwappen von 
Vereinsmitgründer René 
Dufaure de Montmirail

 1935 im Art-déco-Stil

 1972: Rückkehr zum 
Traditionswappen, 
zunächst ohne 
Banderole …

 … dann auch wieder 
mit. In Frankreich 
spricht man von 
„Version kitsch“

   1986 bis 1998: Klare 
Formen, aber Wechsel 
in der Farbkombination

 2000: Himmelblaues 
„M“, weißes „O“

 2004: Das aktuelle 
Wappen

GEGRÜNDET:  
31. August 1899

SPIELSTÄTTE:  
Stade Vélodrome (67.394 Plätze)

GRÖSSTER ERFOLG:  
Champions-League-Sieger 1993
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ROTER STERN 
BELGRAD
Eindeutiger könnten Name und Wappen wohl kaum sein: Roter Stern Belgrad ist ein Kind 
des Kommunismus! Allerdings galt der einst durch Studenten der Belgrader Universität 
gegründete Verein zu jugoslawischen Zeiten tatsächlich ausgerechnet als Liebling der-
jenigen, die dem kommunistischen System und der jugoslawischen Idee eher skeptisch 
gegenüberstanden. Zugleich diente man unter Staatschef Tito nach dessen Bruch mit 
Stalin als Repräsentant des jugoslawischen Nationalismus.

Roter Stern  – im serbischen Original Crvena Zvezda (Црвена звезда)  – begann mit 
einem Wappen, das den besagten Stern hinter der Silhouette eines Sportlers zeigte. 
Damals nannte man sich noch FD – Fudbalski Društvo (Fußballgemeinschaft). Der Name 
„Roter Stern“ war aus einer langen Diskussion hervorgegangen, in der es auch Vorschläge 
wie „Stalin“ und „Lenin“ gegeben hatte.

1950 erhielt man jenes Emblem, das bis heute verwendet wird, von 1995 bis 2010 aller-
dings eingebettet in ein Rundwappen mit blauer bzw. rot-weiß längsgestreifter Hälfte – es 
war Roter Sterns Antwort auf den Zerfall Jugoslawiens und das Bekenntnis zu Rest-Jugo-
slawien bzw. Serbien.

 1945: Mit Sportler vor 
rotem Stern

 1950: Roter Stern erhält 
sein Wappenschild. 
Die kyrillischen 
Buchstaben Фк stehen 
für Фудбалски клуб, 
„Fudbalski Klub“

 1995: Blaues Bekenntnis 
zu Rest-Jugoslawien 
bzw. Serbien

 2010: Rückkehr 
zum modernisierten 
Wappenschild mit 
zwei Sternen für 20 
Landesmeisterschaften

 Das Kürzel SD 
(СД) steht für 
„Sportsko Društvo“ 
(Sportgemeinschaft) 
und damit für den 
Gesamtverein Roter 
Stern

GEGRÜNDET:  
4. März 1945

SPIELSTÄTTE:  
Stadion Rajko Mitić („Marakana“, 
55.538 Plätze)

GRÖSSTER ERFOLG:  
Europapokal der  
Landesmeister 1991
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PARTIZAN BELGRAD
1945 als „Jugoslovenska Armija“ gegründet, lief Partizan Belgrad zunächst in den serbi-
schen Farben Blau und Rot auf und trug ein einfaches Rundwappen mit fünfzackigem 
rotem Stern sowie dem Kürzel „JA“. Zwei Jahre später erhielt der Armeeklub dann jenes 
Emblem, das im Kern bis heute geführt wird. Im Zentrum steht weiterhin der rote Stern, der 
nun von einem Ring mit dem Klubnamen umgeben ist. Als äußerer Ring diente ursprüng-
lich ein Lorbeerkranz, der gekrönt war von zunächst fünf, ab 1963 sechs Flammen (die für 
die Volksgruppen Jugoslawiens stehen) und den entsprechenden Stäben. Das dem jugo-
slawischen Staatswappen nachgebildete Emblem wurde von dem Künstler Branko Šotra 
geschaffen.

1950 wurde der Lorbeerkranz durch den Begriff „Partizan“ (der auf die Partisanen-
Kämpfer um Marschall Tito im Zweiten Weltkrieg verweist) sowohl in lateinischer als auch 
kyrillischer Schrift ersetzt (PARTIZAN / ПАРТИЗАН), ehe 1955 aus dem JA Partizan der 
Sportsko Društvo (SD) Partizan bzw. 1958 der Jugoslovensko Sportsko Društvo (JSD) 
Partizan wurde. Ein Jahr zuvor waren die Vereinsfarben von Rot-Blau zu Schwarz-Weiß 
verändert worden. Auf einer Südamerikatournee hatte Partizan nach einem Spiel gegen 
Juventus Turin zwei Sätze der legendären Juve-Kluft geschenkt bekommen.

Mit dem beginnenden Auseinanderbrechen Jugoslawiens gab es ab 1989 ein schlichtes 
Wappenschild, das aufgrund seiner Form „Schaufel“ genannt wurde und keinen Anklang 
fand. Schon drei Jahre später kehrte man, nunmehr als FK („Fudbalski Klub“) statt JSD, 
zum Traditionslogo zurück.

 Gründungswappen 
von 1945. „JA“ steht für 
„Jugoslovenska Armija“ 
(Jugoslawische Armee)

 1947: Mit Lorbeerkranz, 
fünf Fackeln samt 
rot-weiß abgesetzten 
Stäben und erklärendem 
Namenszug um den 
roten Stern

 1950: Anstelle des 
Lorbeerkranzes ist nun 
„Partizan“ in lateinischer 
und kyrillischer Schrift 
zu lesen

 1955: Aus JA Partizan 
wird SD Partizan

 1958: Aus SD Partizan 
wird JSD Partizan, die 
Klubfarben waren im 
Vorjahr zu Schwarz-
Weiß geändert worden

 1989 bis 1992: Die 
„Schaufel“, die nie von 
den Fans angenommen 
wurde

 Das aktuelle Wappen 
des FK Partizan

GEGRÜNDET:  
4. Oktober 1945

SPIELSTÄTTE:  
Stadion Partizana (32.710 Plätze)

GRÖSSTER ERFOLG:  
Finalist Europapokal der 
Landesmeister 1966
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Dietrich Schulze-Marmeling

The Author

Dietrich Schulze-Marmeling is a 
German non-fiction author. He 
is best known for his numerous 
football books, one on the 
history of the World Cup or on 
German football clubs such as 
FC Bayern Munich or Borussia 
Dortmund. In 2011, his work Der 
FC Bayern und seine Juden (FC 
Bayern and its Jews) was voted 
Football Book of the Year. A 
member of Borussia Dortmund 
and an appointed member of 
the German Academy for Foot-
ball Culture.

Giants 
The greatest European Championship Matches of all Time

192 pages
90 illustrations
210 x 280 mm
Hardcover

ISBN 978-3-7307-0687-9
€ 29.90 (D)

Published in 2024

The Work  The biggest football Festivals on the Continent

The European Men‘s Football Champi-
onship will be held in Germany in the 
summer of 2024. Teams from 24 nations 
will compete for the „Coupe Henri 
Delaunay“, the trophy for the winning 
team. The whole Germany is looking 
forward to this tournament, which will 
hopefully be as enjoyable and exciting as 
the „summer fairytale“, the 2006 World 
Cup, which was also held in Germany.

Among them, of course, are the matches 
that have burned themselves into the 
collective memory of football fans:

1972: Germany become European 
champion for the first time 

1980: Horst Hrubesch‘s header secures the 
DFB team‘s second European Champi-
onship title in Rome

1996: Unforgettable - the dramatic 
semi-final against England at Wembley 
and Oliver Bierhoff‘s „Golden Goal“ in the 
final

2008: Germany loses to the superior team 
from Spain in the final in Vienna

… and many more classics of the greatest 
football festivals on the European 
continent.

>	 The most legendary European 
	 Championship football matches

>	 With emotional pictures

>	 A must for every football fan

All European
Championship

Highlights from
1960 to 2021
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A m 27. Mai 1952 fand in Zürich unter Federfüh-

rung von Henri Delaunay, des Italieners Ottorino 

Barassi und des Belgiers José Crahay eine 

Zusammenkunft statt, auf der die Gründung 

eines europäischen Verbandes nach südamerikanischem 

Vorbild diskutiert wurde. Am 15. Juni 1954 konstituierte sich 

in Basel ein Ausschuss, der eine Woche später in Bern den 

Dänen Ebbe Schwartz zum ersten Präsidenten des neuen 

europäischen Verbandes, den Österreicher Dr. Josef Gerö 

zum Vizepräsidenten und Delaunay zum Generalsekretär 

einer Neugeburt mit dem Namen Union Européenne de 

Football Association (UEFA) bestimmte. Auf der ersten Ge-

neralversammlung des neuen Verbands am 3. März 1955 im 

Schloss Schönbrunn in Wien, zu der 29 der 31 europäischen 

Nationalverbände Delegierte entsandten, votierte eine große 

Mehrheit der Anwesenden für eine juristische Bestätigung 

der UEFA. 

Bezüglich konkreter Maßnahmen waren sich die Anwesen-

den indes weniger einig. Punkt 3 der Tagesordnung sah „Das 

Projekt einer Europameisterschaft“ vor. 18 der vertretenen 

Nationen sprachen sich dagegen aus, wenngleich nicht alle 

„Nein-Sager“ dem Projekt eine generelle Absage erteilten.  

Die Ausrichtung einer Europameisterschaft der National-

teams war für die UEFA-Pioniere ein wesentliches Motiv für 

die Bildung des europäischen Verbandes gewesen. Doch 

mussten sich die EM-Befürworter noch etwas gedulden, 

denn zunächst war ein anderes Projekt an der Reihe, das 

eine erheblich stärkere Dynamik entwickelte und größere At-

traktivität versprach: ein Wettbewerb der besten Klubteams 

Europas.  

1955 verstarb Henri Delaunay, doch sein Sohn Pierre sorgte 

dafür, dass das EM-Thema weiter am Kochen blieb.

Eine schwierige Geburt

Auf dem 3. UEFA-Kongress am 28./29. Juni 1957 in Kopen-

hagen wurde den Delegierten ein neuer Vorschlag vorgelegt, 

der nun einen über zwei Kalenderjahre ausgespielten Wett-

bewerb im K.-o.-System, aber mit Hin- und Rückspiel und 

einem Endturnier der vier besten Mannschaften vorsah. Der 

Vorschlag wurde schließlich mit 14 Ja- und 7 Nein-Stimmen 

sowie fünf Enthaltungen angenommen. Allerdings wurde 

eine Klausel eingebaut: Der Anpfiff des Wettbewerbs sollte 

nur erfolgen, wenn bis zum 16. Februar 1958 mindestens 16 

Mitgliedsverbände ihre Teilnahme verbindlich angemeldet 

hatten. 

Doch bei Ablauf der Deadline lagen lediglich 15 Anmel-

dungen vor. Ein klares „Nein“ war aus Deutschland (DFB), 

England, Schottland, Belgien, den Niederlanden, Schweiz, 

Albanien, Finnland, Island und Luxemburg eingetroffen. Ein 

Eine kurze  
Geschichte  

der EM
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eine WM qualifizieren. Die große Welt aber 

verströmt mehr Flair als das kleine Europa.“

Die Veranstaltung stand auch für die 

Entwicklung zum „Hochgeschwindigkeits-

fußball“, weshalb so mancher „Altstar“ oder 

langsamerer Spieler – wie Deutschlands 

Lothar Matthäus (39), Englands Tony Adams 

(33), Rumäniens Gheorghe Hagi (35) – auf 

der Strecke blieb. Eine Trendwende hin zum 

offensiveren Spiel deutete auch die beacht-

liche Quote von 2,74 Toren pro Spiel an. So 

konnte UEFA-Generalsekretär Gerhard Aig-

ner nach dem Ende des Turniers stolz ver-

künden: „Die Qualität der Spiele in Belgien 

und Holland war exzellent, die Zuschauer-

zahlen waren ebenso hervorragend wie die 

Quoten im Fernsehen und im Internet. Alle 

Rekorde wurden gebrochen. Und es wurde 

den Kritikern der Nationalmannschaften 

eine klare Antwort gegeben: Der Stellen-

wert der Nationalteams ist enorm groß; die 

EURO 2000 hat mit den Diskussionen um 

die Nationalteams aufgeräumt.“

In der Tat hatten einige Protagonisten des 

Champions-League-Fußballs prognostiziert, 

die Ära der Nationalmannschaften gehe zu 

Ende. Namentlich Bayern-Manager Uli Hoe-

neß konnte sich Nationalteams nur noch 

als „Dreamteams“ vorstellen, deren Akteure 

lediglich bei großen Turnieren zusammen-

finden würden. Nun musste Hoeneß regist-

rieren, dass in Deutschland selbst nach dem 

frühzeitigen Ausscheiden der eigenen Elf das 

Interesse an der EM unverändert groß blieb.

Zur Renaissance der Länderturniere 
hatte die Globalisierung des Klubfußballs 

mit seinem Hype um internationale Stars 

allerdings selbst beigetragen. Viele EM-
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Europameister Frankreich. Mit der Trophäe: 
Lilian Thuram, der später von der französischen 
Regierung in den Integrationsrat berufen wird.

Akteure waren den Zuschauern aus der 

Champions League oder als Legionäre in der 

heimischen Liga bekannt. In Deutschland 

dressten sich viele Kinder und Jugend-

liche längst nicht mehr nur im Trikot eines 

deutschen Klubs oder der DFB-Elf. Trikots 

von Manchester United oder FC Barcelona, 

Brasilien, Portugal oder England zu tragen, 

das galt nicht mehr als „Landesverrat“. 

Der global sozialisierte und informierte 

Fußballfan mochte über das Ausscheiden 

seiner Mannschaft betrübt sein, aber dies 

bedeutete nicht mehr wie in der Vergangen-

heit, dass die Einschaltquoten nun in den 

Keller gingen. In Deutschland machte sogar 

der Spruch die Runde: „Unser Team ist aus-

geschieden – nun gibt es nur noch guten 

Fußball zu sehen.“

Mit den Franzosen gewinnt erstmals ein amtierender 

Weltmeister auch die folgende Europameisterschaft. Neun 

Spieler aus der französischen Anfangsformation im De Kuip 

haben auch im WM-Finale 1998 mitgewirkt. Und nebenbei 

widerlegt die Équipe Tricolore auch die häufig geäußerte 

Auffassung, dass Frankreich große Titel nur in der Heimat 

erringen könnte.

Mit dem EM-Titel haben Zidane und Co. den Zenit ihres 

Könnens erreicht. Die Mannschaft und ihr Leitwolf haben 

einen noch stärkeren Eindruck hinterlassen als zwei Jahre 

zuvor. Der entscheidende Unterschied zu 1998 ist die Kom-

plettierung der Elf durch einen Sturm von Weltklasse. Acht 

der insgesamt 13 französischen Tore gehen auf das Konto der 

Stürmer Henry (3), Wiltord (2), Trézéguet (2) und Dugarry (1).

Frankreich: Barthez – Thuram, Desailly, Blanc, Lizarazu (86. 

Pires) – Viera, Deschamps – Djorkaeff (76. Trézéguet), Zidane, 

Henry – Dugarry (58. Wiltord)

Trainer: Roger Lemerre

Italien: Toldo – Pessotto, Cannavaro, Nesta, Iuliano, Maldini – 

Di Baggio (66. Ambrosini), Albertini – Fiore (53. Del Piero) – 

Totti, Delvecchio (86. Montella)

Trainer: Dino Zoff

Tore: 0:1 Delvecchio (55.), 1:1 Wiltord (90.+1), 2:1 Trézéguet 

(103.)

Schiedsrichter: Anders Frisk (Norwegen)

Zuschauer: 48.200
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Auf der Ehrentribüne  
des Münchener Olympia-
stadions feiern die 
Niederländer ihren ersten 
und bis heute einzigen 
Triumph bei einem großen 
Turnier. V. l. n. r.: Kapitän 
Ruud Gullit, Bery van Aerle, 
Ronald Koeman, Gerald 
Vanenburg, Arnold Mühren 
und Jan Wouters. Im 
Hintergrund drängt sich 
Bundeskanzler Helmut 
Kohl ins Bild.
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14 Jahre nach dem verlorenen WM-Endspiel von München 

1974 sinnt die Elftal auf Revanche. Personell sind sie auf fast 

jeder Spielposition besser besetzt als die Deutschen. Selbst 

ein Lothar Matthäus reicht hinsichtlich Kreativität oder Tor-

gefährlichkeit nicht an Ruud Gullit heran. Trotzdem geht die 

DFB-Elf nicht chancenlos in dieses Halbfinale. Beckenbauer 

kann beinharte Manndecker wie den Bremer Uli Borowka 

oder den Kölner Jürgen Kohler aufbieten, die in der Lage sind, 

ihrem Gegenspieler den Schneid abzukaufen. Vergleicht man 

allerdings die Offensivkraft beider Mannschaften, schneiden 

die Holländer deutlich besser ab. Van Basten oder Gullit er-

halten starke Unterstützung aus dem Mittelfeld. Koeman und 

Rijkaard schalten sich immer wieder ins Angriffsspiel ein und 

sorgen dafür, dass die Zuordnung des Gegners entscheidend 

gestört wird.

Vor dem Anpfiff in Hamburg lautete die große Frage: Wer 

soll Ausnahmespieler Gullit ausschalten, und wie will man 

verhindern, dass sich dafür andere Oranje-Kicker in das An-

griffsspiel einschalten? Beckenbauer will nicht den Fehler 

der Engländer wiederholen, die Gullit neutralisieren wollten, 

dabei aber van Basten übersahen und dafür teuer bezahlten. 

Beckenbauer betraut das Raubein Borowka mit der Gullit-

Bewachung. „Ich musste ihm immer auf den Füßen stehen“, 

erinnert sich der Spieler von Werder Bremen. „Das war eine 

Verfolgungsjagd übers komplette Feld.“

Mit einem Winkelzug will Beckenbauer seinen Gegner Rinus 

Michels blenden: Bis kurz vor dem Anpfiff tut er so, als werde 

Littbarski aufgeboten. Stattdessen läuft aber der Dortmunder 

Frank Mill auf. Der Überraschungseffekt ist eher mäßig.

„Die Holländer haben verdient 
gewonnen, aber sie haben ja 

auch zu Hause gespielt.  
Oder haben Sie etwa das 

deutsche Publikum gehört?“

Kopfballduell zwischen Frank Rijkaard 
und Rudi Völler. In Hamburg behält der 
Niederländer die Oberhand. Zwei Jahre 

später sieht man sich in Mailand wieder … 
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1972

18. Juni 1972, Heysel-Stadion, Brüssel

Deutschland – Sowjetunion 3:0 (1:0)

Erstmals Europameister
Im EM-Finale schlägt Deutschland die 

Sowjetunion mit 3:0. Das DFB-Team 
triumphiert so souverän wie kein 
europäischer Champion vor ihm.

Stürmer Jupp Heynckes zieht kraftvoll ab, im 
Hintergrund das Atomium, ein 102 Meter hohes 

Bauwerk, das für die Expo 58 errichtet wurde.
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Mit Deutschland und der Sowjetunion treffen im Finale zwei 

Fußballwelten aufeinander. Deutschland verfügt über Welt-

klassespieler wie Maier, Beckenbauer, Netzer, Overath und 

Müller, hinzu kommen die aufstrebenden Jungstars Breitner 

und Hoeneß. Mit diesem hochkarätigen Personal hat man 

das rasche Umschalten von Abwehr auf Angriff optimiert. 

Verantwortlich hierfür ist ein Mittelfeld, das mit Netzer und/

oder Overath allerhöchste Spielkultur verströmt und zudem 

noch torgefährlich ist. Mit Franz Beckenbauer hat man einen 

Libero, der diese Position völlig neu interpretiert. Der Libero 

Beckenbauer’scher Prägung widmet sich nicht allein defen-

siven Aufgaben, sondern entwickelt maßgeblich auch die 

Spieleröffnung, agiert als zusätzlicher Mittelfeldspieler und 

schaltet sich immer wieder ins Angriffsspiel ein. Dadurch 

wird das deutsche Spiel noch schneller und effektiver, zumal 

man mit Gerd Müller einen Mittelstürmer besitzt, der über 

einen unglaublichen Torriecher verfügt und die ihm zu-

gespielten Bälle auch auf engstem Raum und bedrängt von 

gegnerischen Spielern blitzschnell verarbeiten kann.

Für einen ganz anderen Fußball steht die sowjetische 

Sbornaja. Deren Spielanlage wirkt ein wenig antiquiert, was 

aber ihre Erfolge nicht schmälert. In Torwart Rudakow hatte 

sie einen zuverlässigen Schlussmann, der es versteht, seine 

Vorderleute zu dirigieren. Die Abwehr ist ohnehin das Prunk-

stück dieser Mannschaft, die in ihrer Spielinterpretation dem 

italienischen Catenaccio ähnelt.

Für das Endspiel trägt der sowjetische Coach Aleksandr 

Ponomarjow dem Angriff um Onitschenko, Konkow und 

Banischewski zusätzlich auf, den Aktionsradius von Günter 

Netzer einzudämmen. Der Spielaufbau wirkt bei den Russen 

eher mechanisch. Ponomarjows Team praktiziert kalkulierten 

Sicherheitsfußball mit einem überschaubaren Kurzpassspiel. 

Viele Spieler verfügten über nur wenig Erfahrung mit der 

Nationalmannschaft, in der zudem kein Akteur international 

einen überragenden Ruf besitzt. Kritiker gehen sogar so weit, 

von einer Elf der Namenlosen zu reden.

Aufgrund der unterschiedlichen Spielweisen liegen die 

Sympathien vieler ausländischer Fußballexperten auf Seiten 

der Deutschen. Für den renommierten englischen Journalis-

ten Brian Glanville sind Helmut Schöns Kicker Hoffnungsträ-

ger, die eine Mission zu erfüllen hatten: „Wenn die Deutschen 

das Finale gegen die Sowjetunion verlieren, dann wird der 

kurz & bündig
Die Endrunde fand in Belgien statt, 

dessen Nationalmannschaft im Viertel-

finale Italien ausgeschaltet hatte. Neben 

dem Gastgeberland, der Bundesrepublik 

und der UdSSR hatte sich noch Ungarn 

qualifiziert. Nach den Galavorstellungen 

in London und München galt das Schön-

Team als Favorit auf den EM-Titel.

In Antwerpen kamen 55.601 Zuschauer 

zur Begegnung zwischen Belgien und 

Deutschland. Belgiens Rode Duivels 

waren in den letzten Jahren aus ihrem 

Fußball-Schattendasein herausgetreten und 

hatten den Anschluss an die europäische 

Spitze geschafft. Coach Raymond Goethals 

hatte eine Mannschaft geformt, die tech-

nisch auf einem hohem Niveau spielte, ohne 

zu vergessen, dass Fußball auch Kampf be-

deutete. Eigentlich wollten die Rode Duivels 

ihr Halbfinale in Anderlechts Astridpark aus-

tragen, einer atmosphärisch dichten Fuß-

ballarena, in der man die Italiener besiegt 

hatte. Doch deren Fassungsvermögen be-

trug lediglich 37.000. Da dem DFB aber über 

20.000 Kartenanfragen vorlagen, legten 

die Deutschen ein Veto ein. Fast die Hälfte 

der über 50.000 Zuschauer in Antwerpens 

altehrwürdigem Stade Bosuil waren nun 

Fans des DFB-Teams, die sich dank der mit-

gebrachten Tröten, Trommeln und Hörner 

lautstärker zeigten als die Anhängerschaft 

der Gastgeber. Deutschland besiegte Bel-

gien durch zwei Tore von Gerd Müller mit 2:1. 

Zur zeitgleich angepfiffenen Partie zwischen 

der UdSSR gegen Ungarn kamen nur 1.659 

(!) Unverdrossene ins Brüsseler Stade Émile 

Versé. Eine Kulisse, die keinen der beiden 

Kontrahenten zu überschäumendem Spiel 

Mit fast 40.000 Fans aus der 
Bundesrepublik ist das Finale für 

das DFB-Team ein Heimspiel.

Backlist Football Football
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Ronny Blaschke

The Author

Ronny Blaschke, born in 1981, 
is a journalist and author who 
specialises in political issues in 
sport for DEUTSCHLANDFUNK, 
SÜDDEUTSCHE ZEITUNG and 
DEUTSCHE WELLE, among 
others. He incorporates the 
research for his books into poli-
tical education, lectures, mode-
rations and conferences. He also 
develops various information 
series. Blaschke has received 
several awards for his work.

Playing Field of the Master Race
Colonialism and Racism in Football

256 pages
10 illustrations
135 x 215 mm
Paperback

ISBN 978-3-7307-0686-2
€ 22.00 (D)

2nd edition in 2024

The Work  How can Football be decolonised? Ronny Blaschke wants to initiate a Debate

Racism in football is often reduced to 
neo-Nazis. But if you want to understand 
the causes, you must go back much 
further: Colonial powers such as England, 
France, Portugal and even Germany 
wanted to „civilise“ their subjects through 
sport. Their „racial doctrine“ has long 
since been refuted, but European 
superiority thinking persists to this day. 

Journalist Ronny Blaschke travelled to five 
continents for the reports in this book. 
And he analyses structural racism in 
Europe: black people are seen as powerful 
athletes, but they are hardly given any 
opportunities as coaches or board 
members. Blaschke explains neo-colonial 
thinking in talent promotion, sponsorship 
and the media. And he introduces people 
who want to raise anti-racism to a new 
level. 

Thanks to many journeys and over 120 
interviews, author Ronny Blaschke has 
succeeded in creating a book with many 
lively reports from very different coun-
tries: He has travelled to Brazil, Portugal, 
the USA, India, Namibia, Chile as well as 
France, England and Germany.

>	 Football as political education!

>	 The first book on this hot topic

>	 How does racist thinking still 
	 characterise European football today?
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Vorbild in der Gemeinde: Der Fußballer Heinz 
Kerz (links) wurde von den Nazis verhaftet 
und zwangssterilisiert. Als Trainer setzte er 
sich nach dem Krieg noch viele Jahre für den 
Nachwuchs in Nieder-Olm sein.
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K A P I T E L  1

EXOTISCHE TROMMELN  
FÜR DAS TOR DES MONATS

Viele Fans und Funktionäre halten Rassismus 
erst für ein Problem, wenn es zu Angriffen oder 
Affenlauten kommt. Doch gerade der Fußball zeigt, 
dass sich Diskriminierung auch versteckt äußern 
kann. Hartnäckig halten sich Stereotype, wonach 
Schwarze und weiße Spieler unterschiedliche 
Veranlagungen haben. Diese Mikroaggressionen 
können bei Betroffenen langfristig zu Depressionen 
führen. Wie lässt sich das rassistische Machtgefälle 
überwinden? Und wie lässt sich Diversität bis in 
Spitzenämter ausweiten? Ein Blick in die Geschichte 
des deutschen Fußballs – und in die Gegenwart.

Ein alternatives Kunstzentrum in Pforzheim, im Südwesten Deutsch-
lands. Der Boden ist mit einem grünen, grasähnlichen Teppich aus-
gelegt. An den rissigen Wänden hängen Fotos und Biografien von 
Gastarbeitern, die in Katar gestorben sind. Im Treppenhaus baumeln 
Trikots mit politischen Botschaften, daneben werden Kurzfilme gezeigt. 
In der Mitte des größten Raumes wurden Paletten zu einer kleinen 
Tribüne aufgetürmt. Darauf sind alte Stadionsitzschalen montiert. Der 
Raum ist gut gefüllt. Es ist ein Publikum, das sich für Kunst und Politik 
interessiert. Das Thema des Abends ist davon nicht allzu weit entfernt: 
Es geht um die gesellschaftliche Bedeutung des Fußballs.

Shary Reeves scheint sich wohlzufühlen. Die ehemalige Bundes-
ligaspielerin sitzt mit drei anderen Podiumsgästen vor einem kleinen 
Fußballtor aus Holz. Die Themen, die sie in die Diskussion einbringt, 
sind vielfältig: Die Beziehungen von Diego Maradona zur italienischen 
Mafia. Die Besuche der Bundeskanzlerin in der Umkleidekabine. Das 
rasante Offensivspiel in der Champions League.
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E I N L E I T U N G

DAS SYSTEM IST DER 
SKANDAL, NICHT DER 
EINZELFALL
Das Spiel im Estadio Mestalla von Valencia gerät außer Kontrolle. Zum 
wiederholten Mal wird Vinícius Júnior von Fans rassistisch beleidigt. 
Der Spieler von Real Madrid steht mit aufgerissenen Augen an der Sei-
tenlinie und deutet auf die Tribüne, wo die mutmaßlichen Täter sitzen. 
Das heimische Publikum verhöhnt Vinícius Júnior weiter. Gegnerische 
Spieler eilen herbei und geben ihm zu verstehen, er solle aus einer Klei-
nigkeit kein Drama machen. Der Schiedsrichter wirkt überfordert und 
lässt weiterspielen. In den Wochen danach, im Frühjahr 2023, wird 
Vinícius Júnior abermals diskriminiert, bedroht, eingeschüchtert.

Der brasilianische Nationalspieler setzt sich zur Wehr und 
bezeichnet Spanien in den sozialen Medien als „Land der Rassisten“. 
Immer wieder fordert er härtere Strafen gegen Täter und eine bessere 
Prävention. Vinícius Júnior erfährt in jenen Wochen auch viel Unter-
stützung und Solidarität. Internationale Medien greifen das Thema auf. 
Politiker*innen laden zu Gesprächsrunden ein. Und der Weltfußball-
verband FIFA kündigt neue Maßnahmen an. Für einige Wochen steht 
Rassismus im Fußball im Fokus einer großen Öffentlichkeit. Für einige 
Wochen, doch dann kehrt Ruhe ein. Wieder einmal.

Es ist ein Muster, das sich seit den 1990er-Jahren wiederholt. 
Schwarze Fußballer stehen als Opfer für einige Tage oder Wochen im 
Zentrum von „Rassismus-Skandalen“, wie es Boulevardmedien gern 
formulieren. Funktionäre sprechen von „Schande“, von „so genannten 
Fans“ und von „gesellschaftlichen Problemen“, die der Fußball „aus-
baden“ müsse. Als hätten wir es mit einer losen Folge von Einzelfällen 
zu tun, ohne historischen Kontext. Tatsächlich aber wird auch die Fuß-
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ballindustrie von rassistischen Strukturen zusammengehalten. Das 
System ist der Skandal, und nicht der einzelne Vorfall.

Auch in Spanien wird das nach den Angriffen gegen Vinícius 
Júnior deutlich. Javier Tebas, Präsident der spanischen Liga, macht 
aus dem Opfer einen Täter, indem er sagt, dass Vinícius Júnior sich 
besser informieren solle, bevor er den Fußball verleumde. Tebas 
könne es nicht zulassen, dass der Ruf eines Wettbewerbs geschä-
digt werde, „der ein Symbol der Vereinigung zwischen den Völkern“ 
sei. An anderer Stelle wird Tebas von Journalisten gefragt, ob in 
der Geschäftsstelle von La Liga Schwarze Mitarbeitende tätig sind. 
Tebas lacht, druckst, zögert. Er sagt, dass er auf die Hautfarbe nicht 
achten und Schwarze Menschen nicht zählen würde. Auch das ein 
bekanntes Muster: Funktionäre wie Tebas wollen sich „farbenblind“ 
und bewusst tolerant geben. Tatsächlich überdecken sie ihre Igno-
ranz und Inkompetenz.

Für ein tieferes Verständnis von rassistischen Strukturen müssen 
wir uns intensiver mit dem Kolonialismus befassen. Spätestens seit 
dem Mord an George Floyd 2020 in den USA und dem Erstarken von 
Black Lives Matter haben Netzwerke in mehreren Regionen der Welt 
Debatten angestoßen. Sie erinnern auch daran, wie die europäischen 
Kolonialmächte ab dem 16. Jahrhundert viele Millionen Menschen 
versklavten, ihre Kulturschätze raubten und ihnen ihre Religion auf-
zwangen. Politiker*innen in London oder Paris geben inzwischen dem 
öffentlichen Druck nach und befassen sich mit den Gewaltherrschaften, 
die in ihren Ländern noch nicht allzu lange zurückliegen. Berühmte 
Museen in Berlin oder Amsterdam erwägen Maßnahmen, die vor 
zehn Jahren noch unrealistisch erschienen: die Rückgabe gestohlener 
Objekte in die Herkunftsländer.

„Spielfeld der Herrenmenschen“ soll diese Diskussion fortführen 
und nimmt dafür die wohl einflussreichste Alltagskultur unserer Zeit in 
den Blick. Denn auch die globale Verbreitung des Fußballs wäre ohne 
den Kolonialismus undenkbar gewesen. Über Generationen wurden 
romantisierende Beschreibungen des Sports weitergetragen. England 
gilt bis heute als ehrbares „Mutterland des Fußballs“. Französische 
Funktionäre wie Jules Rimet, einst FIFA-Präsident und Initiator der 
Weltmeisterschaft, wollten mit Hilfe des Fußballs die „Verständigung 
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Dietrich Schulze-Marmeling, Hubert Dahlkamp

The Authors 

Dietrich Schulze-Marmeling is 
an German author best known 
for his books on football, 
including on the history of the 
World Cup or on the greatest 
German football clubs. In 2011, 
his work FC Bayern and its Jews 
was voted Football Book of the 
Year. He is active in the local 
sports club TuS Altenberge as a 
youth coordinator, a member of 
Borussia Dortmund and an 
appointed member of the 
German Academy for Football 
Culture as well.

Hubert Dahlkamp is a teacher 
and writer. He has been a co- 
author of numerous books on 
the history of sport, including 
the Football World Cup and the 
Tour de France.

1974
The World Cup of Geniuses

350 pages
10 illustrations
142 x 220 mm
Hardcover

ISBN 976-3-7307-0660-2
€ 29.90 (D)

Published in 2023
2nd edition published in March 2025

The Work The 1974 World Cup and its most legendary Moments

What a joyful thrill when Franz Becken-
bauer lifted the trophy to the sky in 1974! 
The well-deserved 2-1 victory over the 
Dutch was the crowning glory of a World 
Cup in Germany that made history. Some 
50 years later, the expert duo Dahlkamp/
Schulze-Marmeling revives the historic 
football fever. 

They tell the stories of legendary players 
such as Johan Cruyff and Berti Vogts and 
review their own personal football 
highlights. They also take a look at 
political and social events that kept the 
Germans on their toes away from the 
stadiums. 

In 1974, it was not only the stadiums that 
were buzzing. Alongside the terror of the 
RAF and the resignation of Willy Brandt, a 
spirit of optimism and new musical trends 
shaped West German society. With great 

narrative skill, the authors combine World 
Cup history, political events and cultural 
history to create a coherent retrospective 
of very special times. The result is a World 
Cup book that will not only make the 
hearts of die-hard football fans beat 
faster!

>	 Follows the success of „71/72“ voted 
“Football Book of the Year“ in 2021 

>	 The whole and exciting story of the 74 
Football World Cup in Germany with high-
lights on glorious winners and outstan-
ding football legends 

>	 The 70s off the pitch: from glam rock 
to the Guillaume affair 

>	 A gift for football fans, World Cup 
nostalgics and those interested in history

71/72 – More than just a Football Book
ISBN 978-3-7307-0540-7
€ 24.90 (D)
3rd edition 2021
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Abwehrspieler und hier auf den hinteren Rängen des Votings 
landen. Als Stürmer berufen sie Gerd Müller, Gra bowski, Erwin 
Kremers, Heynckes, Herzog und Geye. Bis auf den Düsseldorfer 
Geye sieht der Bundestrainer das genauso. Rainer Geyes Leser-
nominierung überrascht ein wenig. Wie Bonhof oder Hölzen-
bein kann auch der Düsseldorfer nur wenige Einsätze in der 
deutschen Nationalmannschaft vorweisen. Sein Nachteil: Er 
spielt im Angriff und sieht sich mit Konkurrenten wie Heyn-
ckes, Grabowski oder Gerd Müller konfrontiert, an denen er 
nicht vorbeikommt. Schön nominiert statt seiner Bernd Höl-
zenbein von Eintracht Frankfurt, den die Lesermeinung eher 
im Mittelfeld gesehen hat.

Die Freizeit-Schöns und „Bescheidwisser“ haben ein feines 
Näschen. 87 Prozent der von ihnen vorgeschlagenen Spieler 
finden sich tatsächlich auch im 22er-Aufgebot von Helmut Schön 
wieder.

31. Dezember 1973

Am letzten Tag des Jahres lässt in Sydney eine neu gegründete 
Band aufhorchen. AC/DC haben am Silvesterabend ihren ersten 
Auftritt. Bis zum Erscheinen des Titels „Hells Bells“ sollen 
jedoch noch 16 Jahre vergehen. Legendär wird dieser Titel in 
Deutschland auch durch den FC St. Pauli, der ihm als Einlauf-
musik am Millerntor Kultstatus verleiht. Noch heißer verläuft 
der erste öffentliche Auftritt der Gruppe Kiss, ebenfalls am 
31. Dezember, aber in New York. Bei einer ungeschickt darge-
botenen Feuerspuck-Einlage versengt sich Gitarrist Simmons 
seine vor dem Konzert sorgfältig hergerichteten Haare. Dumm 
gelaufen, er kann anschließend sein ramponiertes Haarkleid 
noch nicht einmal als Minipli-Frisur präsentieren, denn die 
kommt erst sehr viel später in Mode.
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Während des Turniers schickt Rinus Michels dann fast aus-
schließlich Akteure von Ajax und Feyenoord auf den Platz. Hier 
überwiegt die Zahl der „Ajaciede“. Arie Haan, Ruud Krol, Johan 
Neeskens, Johnny Rep, Wim Suurbier und Ex-Ajacied Johan 
Cruyff werden bei allen Begegnungen dabei sein, von Feyenoord 
machen Wim van Hanegem, Wim Jansen und Wim Rijsbergen 
alle Auftritte mit. Die Feyenoord-Spieler Rinus Israel und Theo 
de Jong werden wiederholt eingewechselt. Piet Keizer kommt nur 
einmal in der Vorrunde zum Zug.

Kopf der Feyenoord-Spieler ist der 30-jährige Wim van 
Hanegem, eine freche Schnauze. Am 13. August 1972 war er der 
erste Spieler in den Niederlanden, der eine gelbe Karte kassierte. 
Als ihn sein Trainer Ernst Happel einmal zu einer Geldstrafe von 
100 Gulden verdonnerte, gab van Hanegem dem Wiener gleich 
die doppelte Summe: „Die anderen 100 sind für Ihre Frau.“ Van 
Hanegem ist der wichtigste der Feyenoord-Akteure. Johnny Rep: 
„Van Hanegem war einer der besten Spieler Hollands, besser 
als Gerrie Mühren  – härter, mehr ein Siegertyp. Er ist weniger 
gelaufen, aber er hatte einen größeren Siegeswillen. Nicht so 
schnell, aber härter: wichtiger für die Mannschaft.“

Während die Ajax-Spieler für Kreativität und Technik stehen, 
bringen die Feyenoord-Akteure kämpferische Elemente ein. 
Trotzdem gelingt es Michels, ihnen eine gemeinsame Spielidee zu 
vermitteln. In der Vergangenheit hat man sich häufig gegenseitig 
bekämpft, aber in Deutschland werden Ajax und Feyenoord als 
Einheit funktionieren.

Die unterschiedlichen Kulturen der beiden Großen des nie-
derländischen Fußballs  – hier der Klub aus dem eher bürger-
lichen Amsterdam, dort der Klub aus der rauen Hafenarbeiter-
stadt Rotterdam  – verschmelzen nun miteinander, wobei die 
Ajax-Philosophie aufgrund der Führerschaft Michels/Cruyff 
und des personellen Übergewichts der „Ajaciede“ dominiert. 
Aber dank Ernst Happel sind viele Elemente des „Totaal voetbal“ 
auch den Feyenoord-Akteuren vertraut. Michels schreibt 
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Herzlich Wilkommen in Hiltrup. Am 12. Juni 1974 bezieht die niederländische 
Nationalelf im Waldhotel Krautkrämer ihr WM-Quartier. Umringt von zahlreichen 
Autogrammjägern bekommt Johan Cruyff einen Blumenstrauß überreicht.
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Berittene Polizei hinter Absperrgitter. Über das Quartier vom WM-Gastgeber 
Deutschland, die Sportschule im schleswig-holsteinischen Malente, schreibt der 
Kicker, es komme einer „Festung“ gleich. Bild spricht vom „Gefängnis Malente“.
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Draußen nur Kännchen. Auf der Terrasse des Waldhotels Krautkrä-
mer genießen Spieler der Elftal mit ihren Frauen den Nachmittag: 

Wimm Suurbier, Ruud Krol, Frau Keizer, Danny Cruyff und Frau Suurbier 
(v.l.n.r.). Journalisten und Neugierige hatten freien Zugang zur Anlage.
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Drehpause vom „Immenhof“. Die einzige Frau mit Zu-
gang zum DFB-Quartier ist Schauspielerin Heidi Brühl, die 
in Malente den Film „Frühling auf Immenhof“ dreht. Brühl 
nutzt ihre freie Zeit, um Bundestrainer Helmut Schön und 

seinem Team in der Sportschule einen Besuch abzustatten.
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Politischer Protest. Während des Vorrundenspiels zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und Chile (1:0) machen Zuschauer auf den Rängen des Berliner Olym-
piastadions deutlich, was sie von Chiles Diktator Augusto Pinochet halten. Und sie 
fordern auch die Aufnahme aller chilenischen Flüchtlinge (oberes Transparent).
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Netzers Problem. Wolfgang Overath vom 1. FC Köln verdrängt 
den für Real Madrid spielenden Günter Netzer von der Position im 

zentralen Mittelfeld der DFB-Elf. Overath spielt ein gutes Turnier.
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Bundespräsident & Kaiser. Das frisch gekürte Staatsoberhaupt Westdeutschlands, 
Walter Scheel, überreicht dem fußballerischen Oberhaupt seiner Nation, „Kaiser“ Franz 
Beckenbauer, den WM-Pokal und übermittelt Glückwünsche im Namen des Volkes.
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Oranje onder. Geschlagen verlässt die spielerisch beste Mannschaft 
des Turniers den Platz nach dem WM-Finale von München: Johan 

Cruyff, Wim Rijsbergen und „Bondscoach“ Rinus Michels (v.l.n.r.).
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später: „Es ist eine Kunst, ein neues Team zusammenzusetzen – 
die richtige Balance zu finden zwischen kreativen Spielern und 
jenen mit destruktiven Fähigkeiten, zwischen Verteidigung, 
Spielaufbau und Offensive, und dabei immer die Qualitäten des 
Gegners und die besonderen Anforderungen jedes Spiels zu 
berücksichtigen.“

Rinus Michels lässt sein Team im 4-3-3 spielen. Jedenfalls 
auf der Taktiktafel; auf dem Feld zeigt sich dieses System schon 
damals als sehr wandlungsfähig.

Im Tor bekommt zur Überraschung vieler Experten Jan 
Jongbloed den Vorzug. Alle haben mit Piet Schrijvers zwischen 
den Pfosten gerechnet, der in diesen Jahren in Europa zu den 
Besten seiner Zunft zählt. Schrijvers ist mit Twente Enschede 
Vizemeister geworden und hat dabei die wenigsten Gegentore in 
der Liga kassiert. Nach der WM wechselt der 27-Jährige zu Ajax 
Amsterdam. Die WM-Qualifikation haben die Niederlande 
noch mit Schrijvers und Jan van Beveren von der PSV Eind-
hoven bestritten. Van Beveren scheidet für die WM aus, da ihn 
leichte Blessuren plagen. Vor allem aber wollen ihn Cruyff und 
Neeskens nicht.

An der Entscheidung pro Jongbloed ist Cruyff nicht unbetei-
ligt. Cruyff will einen Torwart, der wie ein halber Feldspieler bzw. 
„zweiter Libero“ agiert. Ein Torwart, der sich nur auf das Halten 
von Bällen konzentriert, ist für Cruyff kein Fußballspieler und 
pure Verschwendung. In seiner Autobiografie schreibt er über 
das Torwartspiel: „Entscheidend beim ‚Totaalvoetbal‘ sind in 
jedem Falle die Entfernungen auf dem Feld und zwischen den 
Linien, und wenn man so Fußball spielen will, gilt selbst der 
Torhüter als eine eigenständige Linie. (…) Man braucht einen 
Keeper, der bereit ist, sich am Passspiel zu beteiligen, sobald 
die eigene Verteidigung den Ball hat, und der häufig sogar an 
den Sechzehnmeterraum vorrückt, um dort für die Mitspieler 
anspielbar zu sein. Darum konnten wir bei unseren Spielen 
während der WM in Deutschland auch keinen Linientorwart 
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Niederlage gegen die „Ostzone“. Im einzigen A-Länderspiel zwi-
schen der BRD und der DDR behalten die Ostdeutschen am 22. Juni 
1974 mit 1:0 die Oberhand. Torschütze im Hamburger Volksparksta-
dion: Jürgen Sparwasser (r.), hier im Duell mit Franz Beckenbauer.
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Nummer 14 in Reinkultur. Mit seinem Treffer zum 2:0 gegen den amtierenden Weltmei-
ster Brasilien sichert der überragende Johan Cruyff der Elftal im Dortmunder Westfalen-
stadion den Einzug ins Finale, das vier Tage später in München stattfinden wird.
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Des Königs Terrier. Im WM-Finale von München nimmt Berti Vogts (r.) den nieder-
ländischen Superstar Johan Cruyff gnadenlos in Manndeckung. „Terrier“ Vogts ge-
winnt das Duell mit „König Johan“ – und die Bundesrepublik siegt mit 2:1.

Rebell am Ball. Paul Breitner, aus Sicht der DFB-Oberen der „Rebell“ 
im bundesdeutschen Team, verwandelt im Finale einen fragwürdigen 

Strafstoß sicher zum 1:1. Hollands Keeper Jan Jongbloed ist chancenlos.
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The Work  1. FC Bayern Munich: The complete History of the Football Shirts

368 pages
1,400 illustrations
235 x 275 mm
Hardcover

ISBN 978-3-7307-0731-9
€ 39.90 (D)

3rd edition in March 2025

Raimund Simmet is a master hairdresser 
in Munich and a fan of FC Bayern. But not 
just any fan, at some point that was no 
longer enough for him. And that‘s when 
he began to compile more than 1400 
jersey variants of his favourite club after 
decades of painstaking research and to 
recreate them graphically with great 
attention to detail. Each individual jersey 
set in this book consists of up to 400 
(some patterned ones even up to 3,000!) 
individual graphic objects, each of which 
was drawn, shaped and coloured. Each 
pattern is hand-painted and created by 
combining various graphic objects; 
naturally taking into account the changes 
in supplier logos and club crests. 

The result of this sensational work is this 
book: there is no more comprehensive 
collection of Bayern jerseys than this one, 
which is being updated and expanded in 
time for the 125th anniversary. This book 
is a real treasure for every FC Bayern fan.

>	 More than 1,400 jerseys that represent 
	 the decades of success

>	 Surprising revelations: from the ‘Blue’ 
	 to the ‘Red’ FC Bayern

>	 Meticulous research and high-quality 
	 graphics

Raimund Simmet

All Bayern Jerseys
From 1900 until today

Backlist

Christoph Bausenwein

The Author

Christoph Bausenwein, born in 
1959, was already a fan of the 
club (1. FC Nürnberg) in the 
1967/68 championship season. 
He has published so many 
football titles for the publishing 
house Die Werkstatt: numerous 
non-fiction books and bio- 
graphies, including the classic 
Mystery Football. Bausenwein 
always manages to write grip-
pingly, in an extremely readable 
way and knows exactly how to 
pepper his books with wonder-
ful side stories.

Borussia Dortmund, the ultimate Fan Book

160 pages
richly illustrated
210 x 297 mm
Hardcover 

ISBN 978-3-7307-0629-9
€ 24.90 (D)

Published in 2022

The Work  An unmissable Reading for all Fans

Thrills, honest work, sensational victories: 
that‘s Borussia Dortmund! 

BVB fascinates millions of fans far beyond 
the Ruhr region and Germany. This is 
shown in the 160 pages of this compacted 
book and through the powerful pictures 
of the club’s highlight. 

The history of this traditional club is told 
from its beginnings in 1909 through the 
Jürgen Klopp era to the present day. 

In addition, there are fascinating digres-
sions about the fans, the stadiums, the 
derbies against „Herne-West“ and much 
more, not forgetting of course the best 
BVB players of all time.

>	 A football club acclaimed 
	 internationally 

>	 Highly illustrated to relive the best 
	 moment of the club

>	 Packed with lot of information and 
	 anecdeotes

Backlist

125 
Years of 

1. FC Bayern 
Munich

Football Football
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Martial Arts

Henning Behrens

The Author

Investigative journalist Henning 
Behrens explores the question of 
why the secret martial arts scene 
is apparently so fascinating. In 
consultation with the members, 
he was allowed to get a taste of 
the first German fight club and 
accompanied the guys. His book 
resembles a spy thriller: he had 
to hand over his mobile phone 
in the car, had a bag put over 
his head, they sped through the 
city at 100 km/h ... When asked 
what the police say about it: 
‘They know us! Behrens tracks 
down his own underground 
combat sports scene, which has 
become increasingly established 
in recent years. He deals with 
questions such as ‘Who are 
the people fighting there?’ and 
‘What is it all about?’.

Fightclub
Insights into the secret Martial Arts Scene

192 pages
8 illustrations
135 x 215 mm
Paperback

ISBN 978-3-7307-0739-5
€ 22.00 (D)

Published in January 2025

The Work  Exclusive Insights into a secret World

The backyard of a warehouse, piled up car 
tyres, an improvised boxing ring: during a 
selected audience, fighters are set loose 
to beat each other up until one of them 
can no longer stand. What‘s it all about? 
Not about trophies. Not about money. 
Just respect and recognition.

Investigative journalist Henning Behrens 
embarks on an exciting and risky journey 
into Germany‘s secret fight clubs. He 
meets leaders of the scene, including the 
first woman in a fight club, and talks to 
fighters about their motivation and what 
the fights give them. Protagonists such as 
19-year-old Leon and former elite soldier 
James have their say on why they devote 
themselves to this dangerous passion.

The fights of the so-called street fighters 
are filmed and clicked thousands of times 

on YouTube. In his new book, Henning 
Behrens provides an exclusive insight into 
the secret world of German fight clubs. He 
follows the fighters and sheds light on 
their motivations. With gripping stories 
and many original sound bites, Behrens 
takes the reader on a captivating journey 
into a hidden and fascinating martial arts 
scene.

>	 Exclusive insight into a martial arts 
	 scene that is otherwise top secret

>	 Interviews and original sound bites 
	 from fight club protagonists, including 
	 the first woman in the fight club

>	 Authentic and gripping storytelling: 
	 as informative as a documentary, 
	 written like a thriller!

Top
Title

The Author

Daniel Müksch, born in 1980, is 
a graduate of the Burda School 
of Journalism (Munich) and first 
worked as a writer for Focus, 
Playboy and Bunte. He then 
worked as a sports editor for the 
Germans newspaper Münchner 
Merkur and tz. Müksch is a 
former tennis player.

The Work The Biography of the successful but unloved Tennis Player

248 pages
With pictures
139 x 212 mm
Softcover wih flaps

ISBN 978-3-730-70603-9
€ 22.00 (D)

Extended update planned for early spring 2026
Published in 2022

Rights sold to: Bulgaria, Hungary, Russia

After a tense match against Daniil 
Medvedev, Rafael Nadal won the 2021 
Australian Open. But how the tennis 
history would have looked like if Novak 
Djokovic had been vaccinated and could 
have participate to the 2022 Australian 
Open?

Very topical, this biography of Novak 
Djokovic tends to answer this question 
and depict the unique story of a player 
who had to fight all his life, first to stay 
alive during the Bosnian war of 1992/95 
and then to be recognized as an unmis-
sable international tennis player.

A book which brings a new perspective to 
the unloved but exceptional tennis player, 
who stayed longer than Federer or Nadal 
at the top of the world rankings and won 
21 Grand Slams as of today — just one less 
as Nadal.

>	 The first comprehensive biography of 
	 the exceptional professional

>	 Packed with lot of information about 
	 the childhood of the player

>	 A fresh perspective to Djokovic

Daniel Müksch

Novak Djokovic
A Life of Combat

Tennis



Boxing

Bertram Job

The Author 

Bertram Job has been working 
as a freelance journalist speci-
alising in football and boxing 
since 1990, writing for Stern, 
Geo, Die Zeit, Neue Zürcher 
Zeitung, Süddeutsche Zeitung 
and FAZ. He has also published 
a series of specialised books on 
football and boxing, in which he 
deals with the social environ-
ment of athletes and provides 
insights ‘behind the scenes’. 
He wrote a biography of Henry 
Maske and was responsible for 
Maske and Axel Schulz‘s press 
work for many years.

The Work  The legendary ‘Rumble in the Jungle’ – Muhammad Ali defeats George Foreman

Ali vs. Foreman 
50 Years

160 pages
100 illustrations
290 x 290 mm
Hardcover

ISBN 978-3-7307-0712-8
€ 49.90 (D)

Published in 2024

30 October 2024 marks the 50th anniver-
sary of one of the most spectacular and 
surprising world championship fights in 
the modern history of professional boxing. 
The 32-year-old Muhammad Ali was 
considered spent and without a chance 
when he challenged the seven years 
younger, previously unbeaten knockout 
king and heavyweight champion George 
Foreman. 
In fact, he won the epochal fight of the 
century, which made history as the 
‘Rumble in the Jungle’, becoming world 
champion for the second time in the 
packed football stadium in Kinshasa. The 
memorable day was heralded by a festival 
of African culture; it was overseen by the 
dictator Mobutu and has also entered 
culture in a variety of ways – from 
Norman Mailer‘s famous non-fiction book 
‘The Fight’ to pop songs and later 

documentaries and feature films. It is 
therefore no exaggeration to speak of a 
milestone in world sport. 

This richly illustrated and exquisitely 
designed volume retells the event with 
short texts, quotes from contemporary 
witnesses, documents from the media and 
emotional photos.

>	 50th anniversary of one of the most 
	 spectacular world championship fights 
	 in professional boxing

>	 Rich presentation of a historic event 
	 with texts, quotes from contemporary 
	 witnesses and emotional photos

>	 A piece of boxing history for every 
	 sports fan
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The greatest 
Boxing Match 
of all Time – 

50 Years ago!

28 29

Wie George Foreman in 
21 Monaten zum Maß aller Dinge 

im Schwergewicht wird.

Der Dominator

Unmittelbar nach 

seinem Abbruchsieg im 

olympischen Finale in 

Mexiko City (1968) gibt 

der 19-jährige George 

Foreman den aufrechten 

Patrioten. 

138 139

Zach Clayton 

68-66 für Ali

Nourridine Adalla 

70-67 für Ali

James Taylor 

69-66 für Ali 

 

 
(Wertung nach 7 Runden.  

Die 8. Runde wurde wg. K.o. 

nicht mehr gewertet.)

Ali vs. Foreman, 
Punktewertungen

112 113

2
„George Foreman is headhunting, 
and Ali tries to hang on … Foreman 
pushing back Alis head … George 
Foreman continues to stalk Ali … 
Look at Ali, continues to talk … An 
incredible round.“

Foreman übernimmt früh die Initiative, 
sucht die Halbdistanz und landet etliche 
Treffer zu Kopf und Körper. Ali muss eini-
ges wegstecken, kann aber wiederholt kon-
tern und provoziert mit seinen Sprüchen.

22 23

Außergewöhnliche Ereignisse werden immer weiter-
erzählt, variiert und verändert. Auch über die Box-WM in 
Kinshasa kursieren nach fünfzig Jahren zahlreiche Mythen 
und Halbwahrheiten. Höchste Zeit, die populärsten An-
nahmen richtigzustellen.

  Die fünf geläufigsten 
  Mythen über den 
»Rumble in the Jungle«

1

2

3

4

5

Ali blieb sieben Runden lang pas-
siv, um den Kampf dann mit einer 

einzigen Attacke zu beenden.

Muhammad Ali erfand für 
diesen Kampf die Strategie 

des „Rope-a-dope“.

Alis Trainer Angelo Dundee 
ließ deswegen die Ringseile vor 

dem Kampf heimlich lockern.

Das WM-Duell wurde als 
„Kampf des Jahrhunderts“ 

verkauft.

Don King bewies sich 
damals als größter Box-
Promoter des Planeten.

Ali hatte sogar den ersten Treffer im Duell und immer 
wieder eigene Aktionen.
Er behielt jedoch Reserven für die höheren Runden, 
während Foreman sich zusehends verausgabte.

Ali griff bloß eine Technik auf, die vor ihm schon Archie Moore, 
Ex-Champion im Halbschwergewicht und einer von Foremans
Betreuern, im Sparring anwandte. Der Routinier nutzte die Elastizi-
tät der Ringseile, um Meidbewegungen mit Kopf und Oberkörper zu 
trainieren. So schonte er die Beine – und seine Kondition.

Tatsächlich waren sie ihm zunächst nicht straff genug. Am Ende 
wurden sie nachgebessert, und beide Seiten waren einverstanden. 
Außerdem wurde die Spannung der Seile auch von Ringrichter Zack 
Clayton gecheckt, so wie es vor dem Gong Routine ist.   

Bestimmt nicht vorher. Im Unterschied zu Alis erstem Kampf mit 
Joe Frazier (März 1971) wurde der Vergleich mit Foreman, den die 
Buchmacher als 3:1-Favoriten handelten, von den meisten nicht als 
Gipfel gleichwertiger Konkurrenten eingeschätzt. Das Label einer 
historischen Begegnung folgte erst später.

Der „Rumble“ markiert mit Sicherheit den Anfang seines Aufstiegs. 
Offiziell wirkte „Teflon Don“ jedoch (noch) nicht als verantwortlicher 
Promoter, sondern als Vermittler zwischen den Boxern und mehreren, an 
der Finanzierung der WM beteiligten Unternehmen. Dass er in Kinhasa 
den großen Impresario gab, war eine Rolle auf Kredit.

Backlist
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Chess

Martin Breutigam

The Author

Martin Breutigam, born in 1965, 
is an International Master in 
chess and a long-standing Bun-
desliga player. He has published 
several chess books and DVDs 
and writes as a freelance jour-
nalist for publications including 
the Süddeutsche Zeitung and 
the Tagesspiegel.

Riddles and Stories from the World of Chess

135 x 215 mm
192 pages Paperback
With photos and 160 Diagrams

€ 14.90 (D)
ISBN 978-3-7307-0596-4

Published in March 2022

The Work  Highlights of Chess

Martin Breutigam presents 160 decisive 
moments, almost all of which come from 
games played by the current generation 
of champions. A diagram shows the 
starting point of each particular question, 
sometimes tricky, sometimes curious, but 
always entertaining. The puzzles are 
accompanied by anecdotes and stories 
about the respective game. This means 
that those who are more interested in the 
people behind the amazing chess moves 
will also get their money‘s worth.
This is the third volume in the ‘Todesküsse 
am Brett’ (Death Kisses on the Board) 
series by author Martin Breutigam. Part 1, 
‘Todesküsse am Brett’ (2010) and Part 2, 
‘Himmlische Züge’ (2014, Heavenly 
Moves), are also published by Verlag DIE 
WERKSTATT.

> 160 chess columns from the daily press

> Each column consists of one page and a 
position diagram. This is followed by the 
text and, at the end, a brief reference to 
the game depicted with an invitation to 
explore the ingenious continuation.

> About influential figures in the current 
chess scene

> A light-hearted and stimulating read

> For all chess enthusiasts – regardless
of age and playing strength
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Schnell zum Ruheraum: Magnus Carlsen in der Berliner Bolle-Meierei
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Roven Vogel wirbelt
Die größten deutschen Ho�nungen ruhten bei der Jugend-WM in Porto 
Carras/Griechenland eigentlich in der Altersklasse U12. Vincent Keymer 
gilt ja als ein Jahrhunderttalent; er hat schon Großmeister besiegt und sich 
neulich sogar mit Garri Kasparow getro�en. Rückblick: Im Mai war Vin-
cent bei den deutschen Jugendmeisterscha�en als Zehnjähriger in der U16 
angetreten – und wurde Zweiter! Auch den favorisierten Roven Vogel hatte 
er besiegt. Vogel wurde Vierter. Trotzdem ließen sie ihn nun bei der WM 
in Porto Carras mitspielen, glücklicherweise. Denn während Vincent in 
der U12 wider Erwarten leer ausging, wurde der 15-jährige Roven in Porto 
Carras überraschend U16-Weltmeister!

Hinterher dankte der für den USV Dresden spielende Gymnasiast 
seinen Eltern, „die meine große Leidenscha� fürs Schachspiel ertragen 
und mich ausgezeichnet unterstützen“. In der Schlussrunde hatte er mit 
Weiß wieder seine Figuren wirbeln lassen, bevor er dem Gegner, Parham 
Maghsoodloo, die letzte Feinheit vorsetzte. Welche?

Lösung:1.Tg6+! Kd7 (Nicht 1…fxg6?? 2.Txf8. Und falls 1…f6, gewänne 2.De1!, z.B. 2…Lxa4 3.Tgxf6+ 
Dxf6 4.Txf6+ Kxf6 5.Dh4+ und 6.Dxd8.) 2.Dxf8 (Nun läuft der h-Bauer.) 2…Txf8 3.h7 Tc5 (Oder 3…
Th8 4.Txf7+ Ke8 5.Tb7.) 4.Tg8 Tcc8 5.Txf8 (Schneller gewann 5.h8D.) 5…Txf8 6.Txf7+ Txf7 7.h8D 
Te7 8.Da8 … (Weiß steht auf Gewinn. Nach einigen weiteren Zügen gab Schwarz auf.) 1:0.
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Dana Reizniece-Ozola bei einer Rede in der Saeima, dem lettischen Parlament in Riga
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Kopftuchzwang
Der Weltschachbund Fide hat mit der Vergabe der Frauen-WM an den 
Iran die Teilnehmerinnen in Zugzwang gebracht. Irans Sitten- und Klei-
derordnungen kollidieren nämlich mit dem allgemeinen Recht auf Selbst-
bestimmung. So drohen allen Spielerinnen, die dort im Februar 2017 um 
den WM-Titel kämpfen, aber am Brett kein Kop�uch tragen wollen, harte 
Strafen. Und falls sich unter den 64 Teilnehmerinnen eine Lesbe be�nden 
sollte, dür�e ihr erst recht bange werden: Auf Homosexualität stehen im 
Iran Peitschenhiebe oder Todesstrafe. Manche Frauen wollen die WM boy-
kottieren. Aber die meisten sagen sich anscheinend, ist mir doch egal, dann 
bind’ ich mir eben ein Kop�uch um.

Auf keinen Fall dabei ist die Weltmeisterin Hou Yifan. Die Chinesin 
stieg bereits vor Monaten aus dem WM-Zyklus aus, weil ihr der K.o.-
Modus missfällt. Jüngst spielte Hou im stark besetzten Open auf der briti-
schen Isle of Man. Oben hatte sie mit Weiß schon eine Figur investiert, nun 
gab sie ihrem Gegner, James Jackson, den Rest. Wie?

Lösung:1.Sh5+! (Mit zwei glänzenden Figurenopfern bastelt Hou weiter an einem hübschen Matt-
motiv.) 1…gxh5 (Oder 1…Kg8 2.Sf6+ gefolgt von 3.Sxe8 und gewinnt; bzw. 1…Kh8 2.Dxf8+!) 2.Lh6+!
(Die von langer Hand geplante Schlusspointe.) 2…Kxh6 (Falls 2…Kg8, setzt 3.Dxf8+! Txf8 4.Txf8 
matt.) 3.Df6 matt– 1:0.
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Matthias Blübaum
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Anands Vorfreude
Spekulationen um ein nahendes Ende seiner Karriere hatte Viswanathan 
Anand vor einigen Wochen zurückgewiesen. Nein, die Zeit für einen Rück-
tritt sei noch nicht gekommen. Hintergrund waren o�enbar aus spontaner 
Enttäuschung geborene Worte, unmittelbar nach einem Schnellturnier in 
Belgien. „Es macht keinen Sinn, so Schach zu spielen“, hatte Anand gesagt.
Wie viel Sinn und Kra� der 47-jährige Inder aber immer noch aufs Brett 
bringt, zeigte er zuletzt wieder beim Sinque�eld-Cup in St. Louis/USA: 
Der fün�ache Weltmeister wurde hinter Maxime Vachier-Lagrave unge-
schlagen Zweiter, gemeinsam mit Magnus Carlsen. Als es in der Partie 
gegen Fabiano Caruana zur Bildstellung kam, sei er aus Vorfreude sehr 
aufgeregt gewesen, gestand Anand in St. Louis. Er habe kaum glauben 
können, dass jenes wunderschöne Motiv, das er bereits einige Züge zuvor 
„verschwommen gesehen“ habe, seinem Weltklassegegner wirklich ent-
gangen sein sollte. Wie kombinierte sich Anand mit Weiß in Vorteil?

Lösung:1.Lxg7+! Kxg7 2.Dc3+ Te5? (Zäher war 2…De5 3.Txe2! Dxc3 4.Te8! Dd4+ 5.Tf2, mit weißem 
Vorteil, z.B. 5…Dxb4 6.f8D+ Dxf8 7.Tfxf8 Txd3 8.Tg8+ Kf7 9.Tef8+ Ke7 10.Ta8.) 3.Dd4! (Das war’s! 
Die Dame ist tabu: 3…Txd4 4.f8D+ Kg6 5.Df6 matt. Und falls 3…Tf8, so 4.Tc5!) 3…Dg5 4.Tc5! Txd4 
5.f8D+ Kg6 6.Df7+ 1:0 (wegen 6…Kh6 7.Tf6+).
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Jan Hein Donner (re.) mit seinem Freund Harry Mulisch auf dem Weg zu einer Vietnam-
Demo (1971). Wie nah Donner Niederlagen gehen konnten, spiegelt sich in seinen folgenden 
Worten: „Nachdem ich mit perfekter Selbstkontrolle meine Partie aufgegeben und meinem 
Gegner würdevoll in bester angelsächsischer Tradition die Hand gereicht hatte, stürzte ich 
nach Hause, warf mich auf mein Bett, heulend und schreiend, und zog die Decke über mein 
Gesicht. Drei Tage und Nächte verfolgten mich die Erinnerungen. Dann stand ich auf, zog 
mich an, küsste meine Frau und analysierte meine verlorene Partie.“
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Vachier-Lagrave macht Druck
Dass sich Maxime Vachier-Lagrave bei Instagram mit den Worten „Schach-
spieler und Spiele-Junkie“ vorstellt und vergleichsweise still durch die Welt 
schlendert, lässt den Franzosen keinesfalls uninteressanter erscheinen als 
manchen seiner Kollegen. Schon mit 14 Jahren war das einstige Wun-
derkind Großmeister geworden; mit 20 machte er quasi nebenbei seinen 
Bachelor-Abschluss in Mathematik. Inzwischen ist Vachier-Lagrave 29 
und seit einigen Jahren etabliert in den Top 10 der Weltrangliste. Insofern 
kaum überraschend, dass er beim abgebrochenen Kandidatenturnier im 
russischen Jekaterinburg die Tabellenführung teilt, obwohl er erst kurz-
fristig als Nachrücker und daher kaum vorbereitet zum Achterfeld stieß.

Mit Schwarz spielend überstand er dank seiner geliebten grünfeldindi-
schen Verteidigung und der Najdorf-Variante jeden Ansturm, während er 
mit der anderen Farbe Druck ausübte: Mit welchem Trick gewann Vachier-
Lagrave als Weißspieler gegen den Chinesen Ding Liren entscheidendes 
Material?

Lösung:1.b7! (Ein Bauernopfer, das die gestörte Koordination der schwarzen Figuren offenlegt.) 1…
Lxb7 (Oder 1…Sxb7 2.Se4+ und gewinnt, z.B. 2…Kxf5 3.Sxd6+ Lxd6 4.Ta1.) 2.La5! (Dieser feine Zug 
„piekst“ den Halt gebenden Springer d8 derart an, dass Schwarz auf der b-Linie eine Figur verlieren 
wird, z.B. 2…Kxf5 3.Lxd8 Txd8 4.Txb7. Ding gab auf.) 1:0.
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Anya Taylor-Joy als Beth Harmon in „Das Damengambit“.

„Das Damengambit“ sahen allein im ersten Monat über 62 Millionen Zuschauerinnen und 
Zuschauer. Dass sie rasch zur erfolgreichsten Netflix-Mini-Serie werden konnte und viele 
Auszeichnungen erhielt – darunter zwei Golden Globes 2021, als beste Mini-Serie und für 
Hauptdarstellerin Anya Taylor-Joy, sowie elf Emmys bei Verleihung der US-Fernsehpreise 
2021 in Los Angeles –, lag bestimmt auch an der präzisen Machart der Originalfassung. 
Als Berater war unter anderem Ex-Weltmeister Garri Kasparow beteiligt. Und die deutsche 
Meisterspielerin Filiz Osmanodja (vgl. Seite 10) kam in einigen Szenen als Handdouble der 
Hauptdarstellerin Anya Taylor-Joy zum Zug, damit Beths Handbewegungen zumindest in 
den Blitzpartien möglichst echt aussahen. Weit anzureisen brauchte die in Berlin lebende 
Osmanodja nicht: Die Handlungen spielten zwar unter anderem in Cincinnati, Paris oder in 
Moskau. Doch tatsächlich gedreht wurden viele der Szenen an Orten in Berlin, zum Beispiel 
im Rathaus Spandau, im Meistersaal in Kreuzberg und an der Karl-Marx-Allee.
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Kreative Nachwuchskönner
In dem von Werder Bremen ins Leben gerufenen Claus Dieter Meyer 
Gedenkturnier glänzten nicht nur die jungen Großmeister Dmitrij Kol-
lars, der 21-jährige Sieger, und der Zweite, Alexander Donchenko, 22. Ihr 
Können ist allgemein bekannt, sie sind Pro�s. Erstaunlich vielmehr, wie 
schöpferisch manche der noch jüngeren deutschen Nachwuchskönner an 
den Holzbrettern zu Werke gingen. Zum Beispiel der 16-jährige Ruben 
Köllner vom Bundesligisten SF Deizisau; Ruben wurde trotz spielstarker 
Gegner am Ende Vierter.

Oder der 15-jährige Bremer Collin Colbow, dem eine der schönsten 
Kombinationen des Turniers gelang. „Schach spielt in meinem Leben 
eine große Rolle“, erklärt Collin. Es mache ihm „einfach sehr viel Spaß“. 
Zwei Stunden trainiere er täglich im Schnitt, in den vergangenen Monaten 
waren es auch mal fünf. Eine Pro�karriere sei ihm dennoch zu riskant, 
„weil man keine feste Einnahmequelle hat“. Er wolle lieber Lehrer werden. 
Wie kam Collin oben mit Weiß ans Ziel?

Lösung:1.Dh5! (Das Damenopfer zielt auf den sensiblen Punkt h7.) 1…Te6 (Oder 1…gxh5 2.Sxf7+! 
Lg7 3.Txg7+ Kf8 4.Tg6+ Ke8 5.Tg8 matt.) 2.Lxf8! Kxf8 (Oder 2…gxh5 3.Sxe6+ Kh8 4.Lg7+ Kg8 5.Lf6 
matt.) 3.Sxe6+ dxe6 4.Dh6+ Kg8 5.Lxc6 Tb8 6.d4 1:0 (Weil Schwarz nicht mal den Läufer fängt, 
z.B. 6…Tb6 7.d5; oder 6…exd4 7.e5; oder 6…Dxd4 7.Td1.)
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Football of the Future
ISBN 978-3-730-70653-4    
€ 22.00 (D)
Published in 2023

7 Centimeters Messi
ISBN 978-3-7307-0542-1
€ 10.00 (D)

Real Madrid
ISBN 978-3-730-70656-5
€ 24.90 (D)
Published in 2023

Roger Schmidt – the Coach
ISBN 978-3-7307-0494-3
€ 24.90 (D)
Rights sold to: the Netherlands, 
Portugal, China

Buy Ronaldo!
ISBN 978-3-7307-0493-6
€ 16.90 (D)

Thomas Tuchel – the Biography
ISBN 978-3-7307-0466-0
€ 22.00 (D)
Rights sold to: UK

Powerplayer: about Football, 
Propaganda, War and Revolution
ISBN 978-3-7307-0495-0 
€ 22.00 (D)
Rights sold to: UK

REDS – the History of Liverpool FC
ISBN 978-3-7307-0512-4
€ 24.90 (D)
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Coach!
ISBN 978-3-7307-0520-9
€ 29.90 (D)
Rights sold to: Russia
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How Europe’s extreme Right is 
preparing for the Overthrow
ISBN 978-3-7307-0515-5
€ 22.00 (D)

The Rebellious Game
ISBN 978-3-7307-0607-7
€ 22.00 (D)

Futopia, Ideas for a Better 
Football World
ISBN 978-3-7307-0492-9
€ 26,00 (D)

The Faroer Island and the Dream 
of the Great Football Wunder
ISBN 978-3-7307-0595-7
€ 24.90 (D)

Ronaldo is dying
Conspiracy Theories in Sports
ISBN 978-3-667-11420-4
€ 5.00 (D)

Freestyle Football
ISBN 978-3-667-12490-6
€ 19.90 (D)
Rights sold to: NL

Felix Magath
ISBN 978-3-730-70633-6
€ 29.90 (D)
3rd edition in 2024

Franz Beckenbauer 
ISBN 978-3-7307-0692-3
€ 39.90 (D)
3rd edition in 2024

Already 
10,000 
copies 

sold
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